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Allgemeine Informationen  
zum Unternehmen
Firmenname: 	 raidboxes®

Eigentums- und Rechtsform: 	 GmbH 

Website: 	 https://raidboxes.io/

Branche: 	 Webhosting

Firmensitz: 	 Hafenstraße 32, 48153 Münster 

Gesamtanzahl der Mitarbeitenden: 	 32 

Vollzeitäquivalente: 	 27,5

Saison- oder Zeitarbeitende: 	 0

Umsatz: 	 2.777.148 Euro 

Jahresüberschuss: 	 -521.723 Euro 

Berichtszeitraum: 	 2020
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Kurzpräsentation des Unternehmens
Die Mission von Raidboxes ist es, Menschen, die professionell mit dem Content Management System 
(CMS) „WordPress“ arbeiten (wie etwa Agenturen, Freelancer:innen, Shopbetreiber:innen oder Heraus-
geber:innen von Online Magazinen), beim Hosting und Management ihrer Website den Rücken freizuhal-
ten und ihnen dadurch Freiraum zu verschaffen, damit sie sich voll und ganz auf ihr Business konzentrie-
ren können. Dafür stellen wir ein Dashboard mit verschiedenen Einstellungsmöglichkeiten und Features 
zur Verfügung, mit dem unsere Kund:innen mehrere WordPress Websites möglichst einfach, effizient 
und zentral erstellen, entwickeln und verwalten können.

Die Geschichte von Raidboxes beginnt 2013 als unsere Gründer Torben Simon Meier und Johannes Benz 
eine Online Agentur in Münster betreiben. Bei der Arbeit mit ihren Kund:innen bemerken sie schnell, wie 
viele Arbeitsstunden sie im Monat für die Installation, Entwicklung und Pflege von WordPress Web-
sites investieren müssen. Spezielles WordPress Hosting gibt es bis dato nur in den USA – somit sind 
die Kommunikationswege lang, die Sicherheit der Server ungewiss und der Kundensupport zäh. Schnell 
entsteht der Wunsch nach einfachem WordPress Hosting mit maximaler Performance und Sicherheit 
aus Deutschland. 2014 wird dieser Wunsch in die Tat umgesetzt und es entsteht der erste Raidboxes-
Prototyp. Nach zwei Jahren intensiver Entwicklung, erhält Raidboxes 2016 ein Seed Investment von 
dem High-Tech-Gründerfonds und entwickelt sich zum Nummer eins WordPress Hoster im deutschspra-
chigen Raum. 2019 erhält Raidboxes eine weitere Wachstumsfinanzierung von vier Investoren, um die 
Marktposition zu stärken und das Team zu vergrößern.

Bereits 2016 entschied sich die Raidboxes Geschäftsführung dazu, Holokratie einzuführen und damit 
klassische Hierarchien abzuschaffen. Holokratie hat sich von Anfang an in die Unternehmens-DNA 
integriert und konnte erfolgreich mit dem Team wachsen. Heute ist die Holokratie nicht nur ein fester 
Bestandteil der Unternehmenskultur, sondern häufig sogar einer der Gründe, warum sich neue Mitarbei-
ter:innen für Raidboxes entscheiden.
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Produkte / Dienstleistungen
Raidboxes bietet Managed WordPress Hosting an. Das bedeutet, wir stellen unseren Kund:innen Web-
speicher bereit, auf dem ihre WordPress Websites sicher und schnell laufen. Eine Besonderheit – im 
Vergleich zu generischen Webhostern – ist das “Managed” in unserem Hosting Angebot. Normalerwei-
se kostet es mehrere Stunden Arbeitszeit im Monat, um eine WordPress Website aufzusetzen und zu 
verwalten – bei mehreren Websites multipliziert sich dieser Aufwand. Als Betreiber:in einer WordPress 
Website muss man sich zum Beispiel um SSL-Zertifikate kümmern, Plugins für Backups, Caching oder 
Sicherheit recherchieren und konfigurieren und die WordPress Version sowie Plugins und Themes immer 
aktuell halten. Bei uns fällt dieser Aufwand weg und unsere Kund:innen können sich uneingeschränkt auf 
ihr Kerngeschäft konzentrieren oder ihre gewonnene Zeit anderweitig nutzen.

Im Raidboxes Dashboard – also der Verwaltungsoberfläche, die unsere Kund:innen nutzen, um ihre Word-
Press Projekte bei uns zu managen – gibt es zahlreiche Einstellungsmöglichkeiten. Das Ziel der verschie-
denen Einstellungsmöglichkeiten und Features im Raidboxes Dashboard ist es, unseren Kund:innen das 
Hosting und Management ihrer Websites so einfach wie möglich zu machen, ohne sie in ihrer Flexibilität ein
zuschränken. Denn auch hier verfolgen wir unsere Mission, unseren Nutzer:innen Freiraum zu verschaffen. 

Raidboxes Kund:innen können für ihr WordPress Hosting zwischen mehreren Tarifen wählen, welche 
unterschiedliche Leistungsniveaus abbilden. Die Features im Raidboxes Dashboard unterscheiden sich 
bei den Tarifen allerdings kaum. Mit unserem kleinsten Tarif ermöglichen wir auch Kund:innen, die ihre 
WordPress Website nicht kommerziell nutzen, unser Hosting. Kund:innen innerhalb dieses Tarifs tei-
len sich Server Ressourcen mit anderen Kund:innen. Unsere weiteren Hostingtarife basieren auf einer 
vServer-Infrastruktur. Das bedeutet vereinfacht, dass die zum Tarif zugehörigen Server-Ressourcen und 
Leistungen fest zugeordnet sind und Kund:innen diese nicht mit anderen Websites teilen. Die verschie-
denen vServer-Tarife sind auf unterschiedliche Zielgruppen oder Anforderungen zugeschnitten (zum 
Beispiel auf Onlineshops) und bilden somit unterschiedlich starke Leistungen ab. Je höher zum Beispiel 
der Arbeitsspeicher (RAM), die Anzahl der CPU-Kerne oder das PHP-Memory-Limit, desto mehr Aufrufe 
kann eine Website verkraften. 

Unser WordPress Hosting ist zudem seit über einem Jahr klimapositiv. Das erreichen wir zum einen, 
indem wir mit Datencentern zusammenarbeiten, die zertifizierten Ökostrom nutzen. Zum anderen 
arbeiten wir mit der Organisation Eden Reforestation Projects zusammen und pflanzen Bäume – für 
jede neue Website, die wir hosten, sowie für verschiedenen Aktionen wie Konferenzen, Kampagnen oder 
neue Partnerschaften. 

Neben WordPress Websites können Nutzer:innen über das Raidboxes Dashboard Domains bestellen 
und verwalten. In einer Kooperation mit Mailbox.org bieten wir außerdem das Hosting von E-Mails an – 
ebenfalls direkt über das Raidboxes Dashboard. Dabei greifen wir auf den Anbieter Mailbox.org zurück, 
um unseren Kund:innen einen besonders sicheren E-Mail Verkehr zu ermöglichen. Domains und E-Mail-
Hosting machen allerdings nur ca. 5 Prozent unseres Umsatzes aus.
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Das Unternehmen und Gemeinwohl
Wir sind seit 2 Jahren Mitglied der Regionalgruppe Münsterland der GWÖ. In diesem Zeitraum haben 
wir an mehreren Veranstaltungen aktiv teilgenommen. Wir vernetzen uns innerhalb der Solidarischen 
Unternehmen Münsterland (SUM). Dem SUM-Netzwerk haben wir mehrmals unsere Räumlichkeiten zur 
Verfügung gestellt. Im Rahmen eines internen Visionsworkshops haben wir begonnen, uns mithilfe des 
Schnelltestes mit der GWÖ auseinanderzusetzen.

Kontaktperson:

Johannes Benz 
johannes@raidboxes.de
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A1 Menschenwürde in der Zulieferkette
Welche Produkte/Dienstleistungen werden zugekauft? Nach welchen Kriterien werden Lieferant:innen 
ausgewählt?

Unsere wesentlichsten Lieferanten sind die Betreiber unserer Rechenzentren. Diese Dienstleister wurden 
im Hinblick auf Qualität, technische Spezifikationen, Serverstandort, Datenschutz und Preis sowie  
ökologische Nachhaltigkeit (siehe A3) ausgewählt. Bei einem Großteil unserer Server handelt es sich um 
standardisierte Hard- und Software von Hetzner. Ergänzt wird dies durch Server bei Dogado. Dort steht 
uns eine komplette Cloud-Infrastruktur zur Verfügung. 
Zu einem geringen Teil stellt uns auch das Unternehmen Digital Ocean standardisierte Hard- und Soft-
ware bereit. 
Wir greifen bei InterNetX auf Domain- und bei Heinlein Support auf Mail-Infrastruktur zurück. Amazon 
Web Services ermöglicht uns Backups der gehosteten Webseiten. Diese Unternehmen wurden im Hin-
blick auf Qualität, technische Spezifikationen, Datenschutz und Preis ausgewählt. 
Diverse Software stellen uns unter anderem die Unternehmen Intercom, Aircall und Zoho zur Verfügung. 
Sie wurden im Hinblick auf Qualität, Praktikabilität, Datenschutz und Preis ausgewählt. Eine weitere 
wichtige Dienstleistung, auf die wir zurückgreifen, ist Internetwerbung. Wir schalten insbesondere auf 
den Plattformen Facebook, Twitter und LinkedIn Werbung für unser Unternehmen. Stellenanzeigen haben 
wir auf der Plattform Stack Exchange geschaltet. Zudem  nehmen wir die Möglichkeit, in der Suchma-
schine Google bei Suchergebnissen bevorzugt angezeigt zu werden, in Anspruch. Weitere Lieferanten 
sind etwa der Elektronikhändler Cyberport oder der Onlinehändler Amazon. Sie wurden im Hinblick auf 
Preis, Produktvielfalt und Komfortabilität ausgewählt. Unsere Rechts- und Steuerberatung haben wir im 
Hinblick auf Vertrauenswürdigkeit, Regionalität und Preis ausgewählt. Neben dem Zahlungsdienstleis-
ter BS Payone, dem Touristikdienstleister Airbnb und dem Selbstständigen Stefan Leuthoff gehören zu 
unseren Lieferanten u.a. Grafik- und Webdesigner, Werbeagenturen sowie Geschäfte und Onlineshops 
für alltäglichen Büro-, Lebensmittel- und Haushaltsbedarf. 
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Wie werden soziale Risiken in der Zulieferkette überprüft bzw. evaluiert?

Soziale Risiken wurden bisher nicht systematisch in der Zulieferkette überprüft. Bei unseren größten Lie-
feranten Hetzner und Dogado haben wir uns für deutsche Unternehmen entschieden, um soziale Risiken 
zu minimieren.  

Wir nehmen hier erstmals eine Risikobewertung vor. Sie erfolgt mithilfe einer Einschätzung des allge-
meinen Geschäftsverhaltens des Lieferanten. Diese Einschätzung treffen wir anhand von Standort und 
Unternehmensgröße sowie ggf. der Branche und vereinzelt öffentlich bekannten Einschätzungen und 
Vorwürfen. Hierbei spielen insbesondere die Arbeitsbedingungen der Mitarbeitenden eine Rolle.

Die Unternehmen Hetzner, Dogado und Heinlein Support, die Steuerberatung “Sommerfeld, Majka, 
Reifig” sowie der Rechtsanwaltskanzlei Meibers sind ausschließlich in Deutschland ansässig. Stefan 
Leutloff ist Selbstständiger. Da mit allen im Rahmen unserer Geschäftsbeziehungen ein persönlicher 
Kontakt und regelmäßiger Austausch besteht, können wir ein verantwortungsvolles Geschäftsverhalten 
versichern. Dementsprechend schätzen wir das soziale Risiko als sehr gering ein. 

Bei den Unternehmen InterNetX, Cyberport und Payone handelt es sich um in Deutschland ansässige 
mittelständische Unternehmen. Das mittelständische Unternehmen Aircall ist in Frankreich ansässig. 
Das US-Unternehmen Zoho verfügt über einen eingetragenen Standort in Deutschland. Angesichts die-
ser Datenlage gehen wir bei diesen Unternehmen von einem verantwortungsvollen Geschäftsverhalten 
aus. Wir schätzen das soziale Risiko bei diesen Unternehmen insgesamt als gering ein.

Die Unternehmen Digital Ocean, Twitter, Intercom und Stack Exchange sowie die Microsoft-Tochter 
LinkedIn haben ihren Hauptsitz in den USA. Ihr europäischer Unternehmensteil befindet sich, sofern 
vorhanden, entweder in Irland oder Großbritannien. Wir sehen keine Hinweise auf ein nicht verantwor-
tungsvolles Geschäftsverhalten. Die Unternehmen beschäftigen ihre Mitarbeitenden im Wesentlichen in 
den USA. Es ist daher möglich, dass dort nicht dieselben Arbeitsbedingungen wie in Europa gelten. Des-
halb gehen wir bei diesen Unternehmen von einem mäßigen sozialen Risiko aus. 

Die Unternehmen Meta (Facebook), Google und Airbnb haben ihren Hauptsitz in den USA und ver-
fügen über einen europäischen Unternehmensteil in Irland. Der Nachhaltigkeitsstandard MSCI stuft 
ihr Geschäftsverhalten als unterdurchschnittlich verantwortungsvoll ein. Die Unternehmen beschäfti-
gen ihre Mitarbeitenden vielfach in den USA und vereinzelt in Asien. Es ist daher möglich, dass dort in 
großem Ausmaß nicht die gleichen Arbeitsbedingungen wie in Europa gelten. Diese Einschätzung gilt 
gleichermaßen für die Amazon-Tochter Web Services. Wir gehen davon aus, dass die Vorwürfe bezüglich 
Arbeitsbedingungen (siehe Negativaspekt) nicht für Amazon Web Services gelten, da sich das Unter-
nehmen in einer anderen Branche als der Mutterkonzern bewegt. Wir gehen bei den genannten Unter-
nehmen von einem erhöhten sozialen Risiko aus.
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Welche Zertifikate haben die zugekauften Produkte?

Im Hinblick auf soziale Aspekte liegt bei keinem der oben genannten Lieferanten ein Zertifikat vor. 
Artikel für den alltäglichen Bürobedarf, etwa Kaffee, verfügen vereinzelt etwa über ein Fairtrade-Siegel.

Verpflichtende Indikatoren:

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Aus der generellen Auseinandersetzung mit der Gemeinwohl-Bilanz hat sich ein erhöhtes Bewusstsein 
für unseren Einkauf entwickelt. Daher möchten wir das Thema Lieferketten verstärkt beleuchten. Hierzu 
sollen im Jahr 2022 umfassende Einkaufsrichtlinien entwickelt werden. Ebenso sollen Kriterienkataloge 
entwickelt werden, die bestehenden und neuen bzw. potenziellen Lieferanten vorgelegt werden sollen.

Lieferant	  Mutterunternehmen 	 Branche 	 Einkaufssumme	 Anteil	 Arbeitsbedingungen

Hetzner Online		  Server/ Rechenzentren	 616.057 €	 32,94 %

Dogado		  Server/ Rechenzentren	 253.255 €	 13,54 %

Facebook	 Meta	 Werbung	 146.666 €	 7,84 %

Google	 Alphabet	 Werbung	 102.632 €	 5,49 %

Digital Ocean		  Server/ Rechenzentren	 62.429 €	 3,34 %

InterNetX		  Domain-Infrastruktur	 48.511 €	 2,59 %

Twitter		  Werbung	 47.117 €	 2,52 %

Heinlein Support		  Mail-Infrastruktur	 42.173 €	 2,25 %

Sommerfeld, Majka, Reifig		  Steuerberatung	 27.387 €	 1,46 %

Stefan Leutloff		  Projektmanagement	 19.836 €	 1,06 %

Linkedin	 Microsoft	 Werbung	 17.715 €	 0,95 %

Amazon		  Versandhandel	 17.686 €	 0,95 %

Amazon Web Services	 Amazon	 IT-Dienstleistungen	 16.463 €	 0,88 %

Intercom		  Software	 15.841 €	 0,85 %

Cyberport	 Hubert Burda Media	 IT-Versandhandel	 13.533 €	 0,72 %

Aircall		  Software	 10.024 €	 0,54 %

Zoho		  Software	 9.811 €	 0,52 %

Payone		  Zahlungsabwicklung	 9.715 €	 0,52 %

meibers.rechtsanwälte		  Rechtsberatung	 9.012 €	 0,48 %

Airbnb		  Touristik	 7.937 €	 0,42 %

Stack Exchange		  Stellenanzeigen	 7.500 €	 0,40 %

Summe 			   1.501.302 € 	 80,27 % 

			   1.870.356 € 	 100,00 %

Sehr geringes Risiko Geringes Risiko Mäßiges Risiko Erhöhtes Risiko Hohes Risiko

10

Gemeinwohl-Bericht 2020



A1 Negativaspekt:  
Verletzung der Menschenwürde  
in der Zulieferkette
Kann das Unternehmen bestätigen, dass die Menschenwürde in der Zulieferkette bei den wesentlichen 
Lieferant*innen nicht verletzt wird?

Wir können beim Unternehmen Amazon nicht ausschließen, dass die Menschenwürde in der Zuliefer- 
kette verletzt wird. 

Welche Bereiche der Zulieferkette weisen eine besondere Gefährdung der Menschenwürde auf?  
Welche Maßnahmen werden getroffen, um diese Auswirkungen zu reduzieren und zu vermeiden?

Wir nehmen die Versanddienstleistungen von Amazon in Anspruch. Das Unternehmen hat seinen Haupt-
sitz in den USA und verfügt über einen europäischen Unternehmensteil in Luxemburg. Bei Amazon sehen 
wir ein unterdurchschnittlich verantwortungsvolles Geschäftsverhalten sowie große Schwächen bei den 
Arbeitsbedingungen. In der Versandhandelssparte sind vermehrt Vorwürfe bezüglich Menschenrechts-
verletzungen bekannt geworden, etwa die übermäßige Überwachung von Mitarbeitenden. Daher sehen 
wir hier ein hohes soziales Risiko. 

Es sind bisher keine Maßnahmen getroffen worden, um mögliche Auswirkungen zu vermeiden. Eine  
Reduktion der Auswirkungen ist unmöglich, da wir gegenüber Amazon keinerlei Marktmacht besitzen. 

Verpflichtende Indikatoren

Der Anteil ethisch riskanter Produkte entspricht unserem Einkauf bei Amazon. Dieser macht lediglich 
den geringen Anteil von circa 1 Prozent aus.

11

Gemeinwohl-Bericht 2020



A2 Solidarität und Gerechtigkeit  
in der Zulieferkette
Mit welchen Maßnahmen fordert und fördert das Unternehmen entlang der Zulieferkette einen fairen 
und solidarischen Umgang aller Beteiligten miteinander? Wie überprüft und sanktioniert das Unterneh-
men diesbezüglich eventuell vorhandene Risiken und Missstände?

Bisher haben wir keine entsprechenden Maßnahmen entlang der Zulieferkette umgesetzt. 
Wir überprüfen diesbezügliche Risiken bisher nicht systematisch. Daher findet auch keine Sanktionie-
rung statt. Bei unseren größten Lieferanten Hetzner und Dogado haben wir uns für deutsche Unterneh-
men entschieden, um entsprechende Risiken zu minimieren. 
Wir nehmen hier erstmals eine Risikobewertung vor. Sie erfolgt mithilfe einer Einschätzung des allge-
meinen Geschäftsverhaltens des Lieferanten. Diese Einschätzung treffen wir anhand von Standort und 
Unternehmensgröße sowie ggf. der Branche. 
Zu den Unternehmen Hetzner, Dogado und Heinlein Support, der Steuerberatung “Sommerfeld, Majka, 
Reifig”, der Rechtsanwaltskanzlei Meibers und dem Selbstständigen Stefan Leutloff besteht im Rahmen 
unserer Geschäftsbeziehungen ein persönlicher Kontakt und regelmäßiger Austausch. Wir können daher 
ein verantwortungsvolles Geschäftsverhalten versichern und gehen dementsprechend von einem geringen 
Risiko aus. 
Uns sind bei den Unternehmen InterNetX, Cyberport, Payone, Aircall, Zoho, Digital Ocean, Twitter, Inter-
com und Stack Exchange keinerlei Vorwürfe bekannt, die ein unverantwortungsvolles Geschäftsverhal-
ten nahelegen. Wir gehen bei diesen Unternehmen daher von einem mäßigen Risiko aus.  
Das Geschäftsverhalten der Unternehmen Facebook, Google, Amazon (dies schließt die Tochter Web 
Services mit ein) und Airbnb ist unterdurchschnittlich verantwortungsvoll. Wir sehen daher hier ein er-
höhtes soziales Risiko.
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Keiner unserer wesentlichen zugekauften Produkte und Dienstleistungen besitzt unserer Kenntnis nach 
ein Label, das Solidarität und Gerechtigkeit berücksichtigt. 
Weiterhin wurde bisher gegenüber keinem Lieferanten ein fairer und solidarischer Umgang  thematisiert 
oder ein Lieferant anhand entsprechender Kriterien ausgewählt.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Im Kontext der in A1 benannten Einkaufsrichtlinien und Kriterienkataloge sollen Solidarität und Gerech-
tigkeit von Lieferanten verstärkt Berücksichtigung finden.

Verpflichtende Indikatoren:
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Lieferant	  Mutterunternehmen 	 Branche 	 Einkaufssumme	 Anteil	 Solidarität & Gerechtigkeit

Hetzner Online		  Server/ Rechenzentren	 616.057 €	 32,94 %

Dogado		  Server/ Rechenzentren	 253.255 €	 13,54 %

Facebook	 Meta	 Werbung	 146.666 €	 7,84 %

Google	 Alphabet	 Werbung	 102.632 €	 5,49 %

Digital Ocean		  Server/ Rechenzentren	 62.429 €	 3,34 %

InterNetX		  Domain-Infrastruktur	 48.511 €	 2,59 %

Twitter		  Werbung	 47.117 €	 2,52 %

Heinlein Support		  Mail-Infrastruktur	 42.173 €	 2,25 %

Sommerfeld, Majka, Reifig		  Steuerberatung	 27.387 €	 1,46 %

Stefan Leutloff		  Projektmanagement	 19.836 €	 1,06 %

Linkedin	 Microsoft	 Werbung	 17.715 €	 0,95 %

Amazon		  Versandhandel	 17.686 €	 0,95 %

Amazon Web Services	 Amazon	 IT-Dienstleistungen	 16.463 €	 0,88 %

Intercom		  Software	 15.841 €	 0,85 %

Cyberport	 Hubert Burda Media	 IT-Versandhandel	 13.533 €	 0,72 %

Aircall		  Software	 10.024 €	 0,54 %

Zoho		  Software	 9.811 €	 0,52 %

Payone		  Zahlungsabwicklung	 9.715 €	 0,52 %

meibers.rechtsanwälte		  Rechtsberatung	 9.012 €	 0,48 %

Airbnb		  Touristik	 7.937 €	 0,42 %

Stack Exchange		  Stellenanzeigen	 7.500 €	 0,40 %

Summe 			   1.501.302 € 	 80,27 % 

			   1.870.356 € 	 100,00 %

Geringes Risiko Mäßiges Risiko Erhöhtes Risiko



A2 Negativaspekt:  
Ausnutzung der Marktmacht  
gegenüber Lieferant:innen
Kann das Unternehmen bestätigen, dass Solidarität und Gerechtigkeit in der Zulieferkette nicht verletzt 
sowie die Marktmacht bei den wesentlichen Lieferant:innen nicht ausgenutzt werden?

Wir können nicht zweifelsfrei bestätigen, dass Solidarität und Gerechtigkeit entlang der Zulieferkette 
nicht verletzt werden. Uns liegen allerdings keinerlei konkrete Informationen vor, die eine hohe Risikobe-
wertung eines Lieferanten zulassen. 
Wir nutzen die Marktmacht gegenüber unseren wesentlichen Lieferanten nicht aus. 

Wir nutzen die Marktmacht gegenüber unse-
ren wesentlichen Lieferanten nicht aus. 
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A3 Ökologische Nachhaltigkeit  
in der Zulieferkette
Nach welchen Kriterien werden Rohware, Produkte und Dienstleistungen ausgewählt? Welche ökologi-
schen Kriterien werden bei der Auswahl der Produkte und Lieferant:innen berücksichtigt?

Die Auswahl der Produkte und Dienstleistungen haben wir bereits in A1 erläutert. 
Nur bei einigen der wesentlichen Lieferanten wurden ökologische Kriterien berücksichtigt. 
Unsere größten Lieferanten Dogado und Hetzner wurden nach der Stromquelle (erneuerbare Energien) 
sowie der Stromherkunft (Deutschland) ausgewählt.  
Bei Gütern des täglichen Bedarfs wird zudem häufiger auf ökologisch höherwertige Produkte  
(z.B. aus regionaler Herkunft oder mit Bio-Siegel) zurückgegriffen.
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Wie werden ökologische Risiken in der Zulieferkette evaluiert?

Ökologische Risiken in der Zulieferkette werden bisher nicht systematisch evaluiert. Wir nehmen hier 
erstmals eine Evaluation ökologischer Risiken vor. 

Als wesentliches ökologisches Risiko sehen wir die CO²-Emissionen unserer Lieferanten. Hierbei berück-
sichtigen wir die zur Reduktion und Kompensation getroffenen Maßnahmen und Zielsetzungen sowie 
Unternehmensgröße und -branche. Soweit möglich, beziehen wir die Kompatibilität mit dem Pariser 
Klimaabkommen mit ein.

Bei den Unternehmen Hetzner, Dogado und Digital Ocean können wir nachvollziehen und bestätigen, 
dass sich die von uns genutzten Server in Deutschland befinden und mit Ökostrom betrieben werden. 
Daher schätzen wir das ökologische Risiko bei diesen Unternehmen sehr gering ein. Von Digital Ocean 
würden wir uns allerdings im Allgemeinen eine größere Transparenz im Hinblick auf ökologische Nach-
haltigkeit wünschen.

Die Unternehmen Facebook, Google und der LinkedIn-Mutterkonzern Microsoft verfügen über mit den 
Pariser Klimazielen kompatible CO²-Reduktionsziele. Die Unternehmen InterNetX und Heinlein Support 
zeichnen sich durch eine ökologische Orientierung aus, die eine Kompatibilität mit dem Pariser Klimaab-
kommen nahelegt. Wir halten daher das ökologische Risiko bei diesen Unternehmen für gering.  

Wir sehen bei der Steuerberatung “Sommerfeld, Majka, Reifig”, der Rechtsanwaltskanzlei Meibers und 
dem Projektmanager Stefan Leutloff aufgrund von Branche und Größe ein geringes ökologisches Risiko. 
Auch die Unternehmen Airbnb und Stack Exchange verfügen über ein mit den Pariser Klimazielen kompa-
tibles Geschäftsmodell und haben daher ebenfalls nur ein geringes Risiko. Es lässt sich aus unserer Sicht 
allerdings nur wenig ökologisches Verbesserungspotenzial bei den genannten Lieferanten erkennen. 

Von den Unternehmen Payone und Cyberport liegen uns keinerlei Informationen zu ökologischer Nach-
haltigkeit vor. Diese Unternehmen sind nicht in übermäßig von ökologischen Risiken geprägten Ge-
schäftsbereichen aktiv. Die Amazon-Tochter Web Services sowie Twitter haben aus unserer Sicht eine 
mit dem Pariser Klimaabkommen kompatible ökologische Zielsetzung. Die Software-Unternehmen In-
tercom, Zoho und Aircall stellen keinerlei Informationen über ökologische Nachhaltigkeit zur Verfügung. 
Ihre Server befinden sich an Standorten von Amazon Web Services. Wir sehen bei diesen Unternehmen 
insgesamt ein mäßiges Risiko. 

Der Großkonzern Amazon ist mit seinen CO²-Reduktionszielen nicht mit dem Pariser Klimaabkommen 
kompatibel. Dies führen wir insbesondere auf die Versandhandelssparte zurück. Wir sehen hier ein er-
höhtes ökologisches Risiko. 

Welche Unterschiede gibt es zu den Mitbewerbern hinsichtlich ökologischem Einkauf?

Als wesentlichen Faktor sehen wir hier die ökologische Nachhaltigkeit der eingekauften Rechenleistung. 
Alle wesentlichen Mitbewerber greifen hier ebenfalls (nahezu) vollständig auf Ökostrom zurück. Auch 
im Hinblick auf weitere eingekaufte Produkte und Dienstleistungen können wir keine merklichen Unter-
schiede erkennen.
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Verbesserungspotenziale/Ziele:

Ökologische Aspekte sollen in den in A1 benannten Einkaufsrichtlinien und Kriterienkatalogen systema-
tisch berücksichtigt werden. 

Lieferant	  Mutterunternehmen 	 Branche 	 Einkaufssumme in €	 Anteil	 Ökol. Nachhaltigkeit

Hetzner Online		  Server/ Rechenzentren	 616.057 €	 32,94 %

Dogado		  Server/ Rechenzentren	 253.255 €	 13,54 %

Facebook	 Meta	 Werbung	 146.666 €	 7,84 %

Google	 Alphabet	 Werbung	 102.632 €	 5,49 %

Digital Ocean		  Server/ Rechenzentren	 62.429 €	 3,34 %

InterNetX		  Domain-Infrastruktur	 48.511 €	 2,59 %

Twitter		  Werbung	 47.117 €	 2,52 %

Heinlein Support		  Mail-Infrastruktur	 42.173 €	 2,25 %

Sommerfeld, Majka, Reifig		  Steuerberatung	 27.387 €	 1,46 %

Stefan Leutloff		  Projektmanagement	 19.836 €	 1,06 %

Linkedin	 Microsoft	 Werbung	 17.715 €	 0,95 %

Amazon		  Versandhandel	 17.686 €	 0,95 %

Amazon Web Services	 Amazon	 IT-Dienstleistungen	 16.463 €	 0,88 %

Intercom		  Software	 15.841 €	 0,85 %

Cyberport	 Hubert Burda Media	 IT-Versandhandel	 13.533 €	 0,72 %

Aircall		  Software	 10.024 €	 0,54 %

Zoho		  Software	 9.811 €	 0,52 %

Payone		  Zahlungsabwicklung	 9.715 €	 0,52 %

meibers.rechtsanwälte		  Rechtsberatung	 9.012 €	 0,48 %

Airbnb		  Touristik	 7.937 €	 0,42 %

Stack Exchange		  Stellenanzeigen	 7.500 €	 0,40 %

Summe 			   1.501.302 € 	 80,27 % 

			   1.870.356 € 	 100,00 %

Sehr geringes Risiko Geringes Risiko Mäßiges Risiko Erhöhtes Risiko

Verpflichtende Indikatoren:
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A4 Transparenz und Mitentscheidung in der 
Zulieferkette
Mit welchen Maßnahmen fordert und fördert das Unternehmen entlang der Zulieferkette einen transpa-
renten und partizipativen Umgang aller Beteiligten miteinander? Wie prüft und sanktioniert das Unter-
nehmen diesbezüglich eventuell vorhandene Risiken und Missstände? 

Bisher haben wir keine entsprechenden Maßnahmen entlang der Zulieferkette umgesetzt. 
Wir überprüfen diesbezügliche Risiken bisher nicht systematisch. Daher findet auch keine Sanktionie-
rung statt. Bei unseren größten Lieferanten Hetzner und Dogado haben wir uns für deutsche Unterneh-
men entschieden, um entsprechende Risiken zu minimieren.  
Wir nehmen hier erstmals eine Risikobewertung vor. Sie erfolgt mithilfe einer Einschätzung des allge-
meinen Geschäftsverhaltens des Lieferanten. Diese Einschätzung treffen wir anhand von Standort und 
Unternehmensgröße sowie ggf. der Branche. 

Zu den Unternehmen Hetzner, Dogado und Heinlein Support, der Steuerberatung “Sommerfeld, Majka, 
Reifig”, der Rechtsanwaltskanzlei Meibers und dem Selbstständigen Stefan Leutloff besteht im Rahmen 
unserer Geschäftsbeziehungen ein persönlicher Kontakt und regelmäßiger Austausch. Wir können daher 
ein verantwortungsvolles Geschäftsverhalten versichern und gehen dementsprechend von einem gerin-
gen Risiko aus.

Uns sind bei den Unternehmen InterNetX, Cyberport, Payone, Aircall, Zoho, Digital Ocean, Twitter, Inter-
com und Stack Exchange keinerlei Vorwürfe bekannt, die ein unverantwortungsvolles Geschäftsverhal-
ten nahelegen. Wir gehen bei diesen Unternehmen daher von einem mäßigen Risiko aus. 

Das Geschäftsverhalten der Unternehmen Facebook, Google, Amazon (dies schließt die Tochter Web 
Services mit ein) und Airbnb ist unterdurchschnittlich verantwortungsvoll. Wir sehen daher hier ein  
erhöhtes soziales Risiko.

A3 Negativaspekt:  
unverhältnismäßig hohe Umweltauswirkungen 
in der Zulieferkette
Kann das Unternehmen bestätigen, dass keine Produkte/Dienstleistungen zugekauft werden, die in der 
Lieferkette mit besonders hohen schädlichen Umweltauswirkungen einhergehen?

Wir können nicht zweifelsfrei ausschließen, dass von uns eingekaufte Produkte und Dienstleistungen mit 
hohen schädlichen Umwelteinwirkungen einhergehen. Uns liegen allerdings keinerlei konkrete Informa-
tionen vor, die eine hohe Risikobewertung eines Lieferanten zulassen.

Verpflichtende Indikatoren

Der Anteil wahrscheinlich ökologisch riskanter Produkte und Dienstleistungen liegt bei 0 Prozent.
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Verpflichtende Indikatoren:

Keiner unserer wesentlichen zugekauften Produkte und Dienstleistungen besitzt unserer Kenntnis nach 
ein Label, das Transparenz und Mitentscheidung berücksichtigt. Weiterhin wurde bisher gegenüber kei-
nem Lieferanten ein transparenter und partizipativer Umgang thematisiert oder ein Lieferant anhand 
entsprechender Kriterien ausgewählt.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Im Kontext der in A1 benannten Einkaufsrichtlinien und Kriterienkataloge sollen Aspekte der Transparenz 
und Partizipation von Lieferanten verstärkt Berücksichtigung finden.

Lieferant	  Mutterunternehmen 	 Branche 	 Einkaufssumme	 Anteil	 Transparenz & Mitbestimmung

Hetzner Online		  Server/ Rechenzentren	 616.057 €	 32,94 %

Dogado		  Server/ Rechenzentren	 253.255 €	 13,54 %

Facebook	 Meta	 Werbung	 146.666 €	 7,84 %

Google	 Alphabet	 Werbung	 102.632 €	 5,49 %

Digital Ocean		  Server/ Rechenzentren	 62.429 €	 3,34 %

InterNetX		  Domain-Infrastruktur	 48.511 €	 2,59 %

Twitter		  Werbung	 47.117 €	 2,52 %

Heinlein Support		  Mail-Infrastruktur	 42.173 €	 2,25 %

Sommerfeld, Majka, Reifig		 Steuerberatung	 27.387 €	 1,46 %

Stefan Leutloff		  Projektmanagement	 19.836 €	 1,06 %

Linkedin	 Microsoft	 Werbung	 17.715 €	 0,95 %

Amazon		  Versandhandel	 17.686 €	 0,95 %

Amazon Web Services	 Amazon	 IT-Dienstleistungen	 16.463 €	 0,88 %

Intercom		  Software	 15.841 €	 0,85 %

Cyberport	 Hubert Burda Media	 IT-Versandhandel	 13.533 €	 0,72 %

Aircall		  Software	 10.024 €	 0,54 %

Zoho		  Software	 9.811 €	 0,52 %

Payone		  Zahlungsabwicklung	 9.715 €	 0,52 %

meibers.rechtsanwälte		  Rechtsberatung	 9.012 €	 0,48 %

Airbnb		  Touristik	 7.937 €	 0,42 %

Stack Exchange		  Stellenanzeigen	 7.500 €	 0,40 %

Summe 			   1.501.302 € 	 80,27 % 

			   1.870.356 € 	 100,00 %

Geringes Risiko Mäßiges Risiko Erhöhtes Risiko
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B1 Ethische Haltung im Umgang  
mit Geldmitteln
Welche unterschiedlichen Möglichkeiten des Gewinns von Eigenmitteln wurden überlegt?

Für uns kommt zur Grundfinanzierung von Eigenmitteln zunächst Kapital der Unternehmer bzw. Grün-
der in Betracht. Weiterhin bietet sich für wachsenden Kapitalbedarf eine Finanzierung über institutio-
nelle und private Investor:innen an.

Welche Formen und Anteile von Finanzierung durch Berührungsgruppen und/oder über Ethikbanken 
konnten umgesetzt werden?

Um eine Finanzierung durch eine Ethikbank haben wir uns bei zwei Banken erfolglos bemüht. Mit einer 
der Ethikbanken stehen wir weiterhin zu einer möglichen Finanzierung im Kontakt.

Wir haben bisher keine Finanzierung durch Berührungsgruppen umgesetzt.

Wie können konventionelle Kredite abgelöst und Finanzrisiken verringert werden?

Bisher finanzieren wir uns ohne konventionelle Kredite. Wir haben allerdings vom HTGF, einem unserer 
Eigentümer (siehe B4), ein Darlehen in Form von Mezzanine-Kapital erhalten. Hieraus ergibt sich aus 
unserer Sicht kein entsprechendes Finanzrisiko.
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Wie sind die Finanzpartner:innen in Bezug auf ethisch-nachhaltige Ausrichtung zu bewerten?

Unser Geschäfts-, Rücklagen- und Mietkautionskonto haben wir bei der Sparkasse Emsdetten-Ochtrup. 
Sie zeichnet sich durch eine Verankerung in der Region aus. Dies äußert sich etwa in einer Unterstützung 
regionaler Unternehmensgründungen. Ein besonderes Nachhaltigkeitsreporting konnte die Bank auf ex-
plizite Anfrage nicht vorlegen. Eine ethisch-nachhaltige Ausrichtung ist daher nicht erkennbar. 
Unser Transaktionskonto für SEPA-Lastschriftmandate und Kundenüberweisungen befindet sich bei der 
Deutschen Handelsbank. Ein Nachhaltigkeitsbericht liegt nicht vor. Der Handelsbank wird zudem eine 
Beteiligung an Geldwäsche vorgeworfen. 
Wir greifen zudem für Kreditkartenabrechnungen auf den Zahlungsdienstleister BS Payone zurück. Ein 
Nachhaltigkeitsbericht liegt nicht vor. Daher gehen wir bei BS Payone von einer geringen ethisch-nach-
haltigen Ausrichtung aus.  
Über den Dienstleister MLP gestalten wir die Altersvorsorge unserer Mitarbeitenden. MLP nimmt seine 
Nachhaltigkeitsberichterstattung nach dem Deutschen Nachhaltigkeitskodex vor. Wir erkennen bei dem 
Unternehmen eine zunehmende ethisch-nachhaltige Ausrichtung. Diese äußert sich etwa im Ziel der 
Klimaneutralität bis 2022. MLP kann zudem für das Jahr 2020 auf eine Verbesserung des ESG-Ratings 
verweisen. Das Unternehmen bietet neben konventionellen auch ethisch-nachhaltige Finanzprodukte an, 
für die wir uns entschieden haben.  
Diese Finanzprodukte haben wir bei den Versicherungen Alte Leipziger und Allianz, die ebenfalls über 
Nachhaltigkeitsberichte verfügen. Die Allianz erfüllt fast 40 Prozent der Bewertungskriterien des  
Fair Finance Guides, die Alte Leipziger lediglich 15 Prozent. Daher gehen wir bei der Allianz von einer 
höheren ethisch-nachhaltigen Ausrichtung als  bei der Alten Leipziger aus.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Wir wollen diverse Konten (insb. jenes bei der Handelsbank) zu einer Ethikbank (z.B. der GLS Bank) 
wechseln. Wir rechnen in weiterer Zukunft mit einem steigenden Bedarf an Fremdfinanzierung und 
möchten uns in diesem Kontext mit ethisch-nachhaltigen Kriterien auseinandersetzen. Wir begreifen 
Nachhaltigkeitsstandards wie die GWÖ oder die B-Corp als Möglichkeit zur Filterung möglichen Fremd-
kapitalgeber.

Verpflichtende Indikatoren

Unsere Eigenkapitalquote liegt bei ca. -200 Prozent. Diese Quote lässt sich auf hohe Investitionen der 
Vergangenheit zurückführen. Diese wurden unter anderem mit dem Darlehen des HTGF (s.o.)  
finanziert. Die negative Eigenkapitalquote stellt daher aus unserer Sicht nur ein eingeschränktes Risiko 
für den Fortbestand des Unternehmens dar.
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B2 Soziale Haltung im Umgang mit Geldmitteln
Welche notwendigen Zukunftsausgaben konnten ermittelt werden und wie weit sind ihre Deckung und 
zusätzliche Risikovorsorge möglich?

Unser Bedarf an Zukunftsausgaben setzt sich im Wesentlichen aus steigenden Personal- und Marke-
tingkosten zusammen. Ihre Deckung ist durch die Investoren in vollem Umfang möglich. Risikovorsorge 
etwa in Form von Rücklagen besteht nicht.

Welche Ansprüche stellen die Eigentümer:innen an Kapitalerträge mit welcher Begründung?

Die geschäftsführenden sowie die weiteren privaten Eigentümer:innen (s.u.) stellen aus unserer Sicht an-
gemessene Ansprüche an Kapitalerträge im Sinne einer langfristigen Beteiligung am Unternehmensgewinn.

Die institutionellen Eigentümer:innen (s.u.) stellen in einem langfristigen Zeitraum aus unserer Sicht 
hohe Ansprüche an Kapitalerträge. Diese Höhe ergibt sich aus dem hohen Investitionsrisiko bei Grün-
dung des Unternehmens. Das langfristige Ziel der institutionellen Investoren liegt in einem gewinnbrin-
genden Verkauf der Eigentumsanteile.

Verpflichtende Indikatoren

Unser Mittelüberschuss aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt -201.974 Euro. Den Gesamtbedarf für 
Zukunftsausgaben im Jahr 2020 schätzen wir auf ca. 300.000 Euro. Wir sehen diese als vollkommen 
gedeckt an. Daher schätzen wir die getätigten strategischen Aufgaben ebenfalls auf ca. 300.000 Euro.  
Unsere Anlagenzugänge betragen 36.716 Euro. 
Wir erwirtschaften keinen Gewinn. Daher konnten weder zusätzliche Rücklagen gebildet noch Kapitalerträge 
ausgeschüttet werden.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Langfristig denken wir darüber nach, eine Maximalrendite festzulegen.

B2 Negativaspekt:  
unfaire Verteilung von Geldmitteln
Kann das Unternehmen bestätigen, dass die Verteilung von Geldmitteln trotz stabiler 
Gewinnlage fair erfolgt?

Wir können bestätigen, dass die Verteilung von  
Geldmitteln trotz stabiler Gewinnlage fair erfolgt.
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B3 Sozial-ökologische Investitionen und  
Mittelverwendung
Welche Investitionen in eigene Anlagen haben ökologisches Verbesserungspotenzial? Welche Mittel 
werden für die Realisierung benötigt und welche Förderprogramme können genutzt werden? Welche In-
vestitionen wurden / werden konkret vorgenommen?

Unsere Anlagen bestehen im Wesentlichen aus Betriebs- und Geschäftsausstattung. Es gibt insbeson-
dere bei IT-Hardware theoretisch ein ökologisches Verbesserungspotenzial. Der Realisierung stehen 
allerdings hohe technische Anforderungen (z.B. die Prozessorleistung) entgegen.

Wir haben eine Anzahlung für Elektro-Ladesäulen an unserem Gebäude vorgenommen.

In welchem Ausmaß beteiligt sich das Unternehmen an Finanzierungsformen sozial-ökologischer Projekte?

Wir beteiligen uns nicht an der Finanzierung sozialökologischer Projekte. Da wir über keine Fonds-Veran-
lagungen verfügen, investieren wir auch nicht in Nachhaltigkeitsfonds.

Verpflichtende Indikatoren

Einen Investitionsplan haben wir im Jahr 2020 nicht erstellt. Anlageinvestitionen machen bei uns nur 
einen geringen Anteil des jährlichen Gesamtbudgets aus.  
Den ökologischen Sanierungsbedarf unserer Investitionen können wir nicht bestimmen. Wir haben eine 
ökologische Investition in Höhe von 7.431 Euro getätigt.  
Wir finanzieren keine sozial-ökologischen Projekte und verfügen nicht über eine Fonds-Veranlagung

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Bei einer Erweiterung unseres Fuhrparks wollen wir auf E-Autos bzw. Plug-In-Hybride setzen.
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B3 Negativaspekt:  
Abhängigkeit von ökologisch  
bedenklichen Ressourcen

Wir können bestätigen, dass unser  
Geschäftsmodell nicht auf ökologisch 
bedenklichen Ressourcen aufbaut.

Kann das Unternehmen bestätigen, dass das Geschäftsmodell nicht auf ökologisch bedenklichen  
Ressourcen aufbaut oder dass zumindest eine mittelfristige Ausstiegsstrategie verfolgt wird?
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B4 Eigentum und Mitentscheidung
Wer sind die Eigentümer:innen, über welche Anteile verfügen sie, welche Rechte,  
Pflichten und Haftungen folgen daraus?

Die Rechte der Eigentümer sind über unsere Satzung sowie ggf. über Beteiligungsverträge geregelt. 
Faktisch entscheidungsberechtigt sind entsprechend ihrer Anteile die Geschäftsführer. Mit dem HTGF 
wurde zudem ein Beteiligungsvertrag geschlossen. Diesem entsprechend muss der HTGF strategischen 
und zentralen finanziellen Entscheidungen zustimmen. Alle Investoren haben das Recht auf eine Einsicht 
in den Jahresabschluss. 
Es besteht eine Mitwirkungspflicht bei der Entscheidungsfindung entsprechend der gesetzlichen Lage. 
Formal ist der HTGF dazu verpflichtet, seine Kapitaleinlagen unter bestimmten Bedingungen vollum-
fänglich auszuzahlen. 
Die Eigentümer haften mit ihrem Kapital (beschränkte Haftung).

Welche Form von Mitentscheidung und Eigentumsbeteiligung konnte gefunden werden?

Wir sind eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH). Strategische Entscheidungen trifft die 
Gesellschaft (s.o.). Die Geschäftsführung kann darüber hinausgehende operative Entscheidungen frei 
treffen. Eine Beteiligung von Mitarbeitenden erfolgt mittels eines employee stock ownership program 
(ESOP). Dabei erhalten die Mitarbeitenden virtuelle Geschäftsanteile. Dies sind Anteile am Eigentum 
der Geschäftsführer. Durch virtuelle Geschäftsanteile werden die Mitarbeitenden am Wert bzw. Gewinn 
des Unternehmens beteiligt. Die Anteilshöhe nimmt in einem Zeitraum von 5 Jahren sukzessive zu. Eine 
Berechtigung zur Mitentscheidung erwächst aus diesen Anteilen nicht.

Wie werden transparente Entscheidungsgrundlagen für alle Eigentümer:innen gesichert und wie wird 
die neue Gemeinschaft auf diese Aufgaben vorbereitet?

Alle Eigentümer:innen erhalten regelmäßig Informationen über die Teilbereiche des Unternehmens sowie 
Einsicht in den Jahresabschluss. Die für spezifische Entscheidungen erforderlichen Informationen wer-
den den Eigentümer:innen entsprechend der rechtlichen Vorgaben vollumfänglich zur Verfügung gestellt 
(z.B. zu zustimmungspflichtigen Ausgaben). 
Dem Gesellschafterbeschluss wird zur Nachvollziehbarkeit eine Entscheidungsgrundlage beigefügt.
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Eigentümer:in	 Art des Investors	 Anteil

Johannes Benz	 Geschäftsführer	 31 %

Torben Simon Meier	 Geschäftsführer	 31 %

High-Tech Gründerfonds (HTGF) 	 Seed, institutionell	 18 %

Marcel Gleis 	 privat, Mitgründer	 12 %

Jens Schumann	 privat	 3 %

Pascal Tilgner	 privat	 2 %

Jan Beckers	 privat	 2 %



Wie hat sich die Eigentümerstruktur in den letzten Jahren entwickelt und wie wird die Veränderung  
abgesichert?

In den letzten Jahren haben drei Privatinvestoren in geringem Maße Eigentum erworben. Der Anteil der 
Geschäftsführer hat in den letzten Jahren abgenommen. Jeglicher Veränderung der Eigentümerstruktur 
muss von den Geschäftsführern sowie dem HTGF zugestimmt werden. So kann gewährleistet werden, 
dass die Geschäftsführer langfristig über eine Mehrheit verfügen.

Verpflichtende Indikatoren

Unsere Eigenkapitalstruktur verteilt sich entsprechend der obigen Tabelle zu 38 Prozent auf nicht mit-
tätige Kapital-Investoren und zu 62 Prozent auf Unternehmer:innen. 7,7 Prozent des  
Unternehmerkapitals sind 5 Mitarbeitenden im Rahmen des ESOP gestaffelt bis 2024 zugesagt. Dies 
entspricht einem Mitarbeitendenanteil von ca. 16 Prozent.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Als langfristiges Ziel ist die Ausweitung des ESOP auf viele Mitarbeitende geplant. Hierfür sind weitere 
20 Prozent der Anteile der Unternehmer:innen vorgesehen.

B4 Negativaspekt:  
feindliche Übernahme
Kann das Unternehmen bestätigen, dass keine feindlichen Übernahmen erfolgt sind?

Wir können bestätigen, dass keine feindlichen 
Übernahmen erfolgt sind.
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C1 Menschenwürde am Arbeitsplatz
Wie kann die Unternehmenskultur im Unternehmen beschrieben werden? Welche Maßnahmen und Pro-
zesse für eine mitarbeitendenorientierte Unternehmenskultur wurden bereits installiert?

Wir leben in unserem Unternehmen die Werte Leidenschaft, Unabhängigkeit, Respekt, Transparenz und 
Nachhaltigkeit. 
Wir haben einen Verhaltenskodex für unsere Mitarbeitenden verabschiedet, der etwa eine freundlichen 
und respektvollen Umgang, eine achtsame Kommunikation und einen konstruktiven Umgang mit Kon-
flikten einfordert. 
Zur Umsetzung dieser Unternehmenskultur greifen wir auf diverse Maßnahmen zurück. Alle 3 Monate 
führen Führungskräfte mit Mitarbeitenden ein Personalentwicklungsgespräch. Situationsabhängig wer-
den hierbei Ziele definiert. Dies trägt zu einem konstruktiven Umgang mit Konflikten bei. Mitarbeitende 
haben jederzeit die Möglichkeit, ein solches Gespräch oder anderweitig informelles Feedback einzufordern. 
Jede:r neue:r Mitarbeitende erhält eine allgemeine sowie teamspezifische Einarbeitung und eine techni-
sche Einführung. Wir nutzen ein Wiki zum Wissensmanagement.   
Jede:r Mitarbeitende hat die Möglichkeit zu einer Basiseinführung in Gewaltfreier Kommunikation 
(GFK). Darauf aufbauend bieten wir monatliche GFK-Workshops mit einer externen Trainerin für das 
gesamte Team an. 
Wir ermöglichen unseren Mitarbeitenden zudem die externe berufliche Weiterbildung. Dabei können sie 
den vorgesehenen Anspruch auf gesetzlichen Bildungsurlaub für Weiterbildung wahrnehmen.  
Für die berufliche Weiterbildung haben Vollzeitmitarbeitende ein Fortbildungsbudget von 1.200 Euro im 
Jahr, über dessen Nutzung sie frei verfügen können. 
Mitarbeitende haben weiterhin die Möglichkeit, kostenlos an Businesskursen von udemy teilzunehmen. 
Sie können für 30 Euro im Monat Fachbücher einkaufen. Es besteht zudem ein Zugang zu einer E-Book- 
sowie einer Online Hörbücher-Bibliothek. 
Mitarbeitenden stehen 88 Euro im Monat als Budget für Gesundheitsangebote (z.B. Fitnesstudiomit-
gliedschaft, s.u.) und/oder Altersvorsorge frei zur Verfügung. 

Welche Maßnahmen wurden zu betrieblicher Gesundheitsförderung und Arbeitsschutz umgesetzt und 
wie werden sie evaluiert?

Unsere betriebliche Gesundheitsförderung erfolgt primär durch das Mental Health Team (8 Stunden 
Wochenarbeitszeit). Dieses ist als anonyme Anlaufstelle für Mitarbeitende konzipiert.  
Wir ermöglichen Mitarbeitenden deutschlandweit eine kostenlose Fitnessstudiomitgliedschaft bei 
Urban Sports Club. Die geringe Nutzung der Mitgliedschaft führen wir auf die Pandemielage zurück. 
Daher beabsichtigen wir eine Beibehaltung des Angebots. 
Wir haben Stehschreibtische als rückengerechte Büroausstattung beschafft. Diese stellen wir Beschäf-
tigen auf Wunsch auch für das Homeoffice zur Verfügung. 

Welche Rolle spielt Diversität bei der Aufnahme von sowie im Umgang mit Mitarbeitenden und welche 
Betriebsvereinbarungen bzw. Maßnahmen gibt es bereits?

Wir legen sowohl bei der Aufnahme als auch beim Umgang mit Mitarbeitenden großen Wert auf die 
Berücksichtigung von Diversität. Wir haben zwei Gleichstellungsbeauftragte, die insbesondere auf 
geschlechtliche und kulturelle Diversität achten. In unserem Verhaltenskodex verpflichten wir uns zu 
Diskriminierungsfreiheit hinsichtlich jeglicher Merkmale (Alter, Religion usw.). Daraus ergibt sich eine 
Sensibilität für diskriminierungsfreie Sprache.  
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Da es im Jahre 2020 zu keiner Elternschaft unserer Mitarbeitenden kam, ist kein Teammitglied in  
Karenzzeit gegangen.

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt: 

Wir haben einen Verhaltenskodex zum Umgang der Mitarbeitenden untereinander verabschiedet (s.o.). 
Wir haben unser Wissensmanagement überarbeitet. 
Wir haben die Aufgaben des Mental Health Teams evaluiert und weiterentwickelt.  
Diverse weitere diesbezügliche Maßnahmen, etwa Mitarbeitendenumfragen, wurden geplant.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Wir möchten uns stärker mit betrieblichem Gesundheitsmanagement auseinandersetzen. 
Wir wollen ein Onboarding-Projekt entwickeln, um neuen Mitarbeitenden eine möglichst autodidakti-
sche Einarbeitung zu ermöglichen.

Verpflichtende Indikatoren

Unsere durchschnittliche Betriebszugehörigkeit liegt bei 496,9 Tagen. Wir schätzen die Aussagekraft die-
ses Indikators allerdings begrenzt ein, da er im Lichte unseres hohen Personalzuwachses gesehen werden 
muss. Wir haben im Jahr 2020 21 Mitarbeitende eingestellt. Zwei Vollzeitkräfte und ein:e Werkstudent:in 
haben gekündigt, bei einer Vollzeitkraft wurde der Arbeitsvertrag nicht verlängert. Zudem sollte die Be-
triebszugehörigkeit in Relation zum noch jungen Bestehen unseres Unternehmens gesehen werden.

Zur fachlichen und persönlichen Weiterentwicklung haben wir im Jahr 2020 monatlich GFK-Work- 
shops mit einer Dauer von 2 Stunden angeboten (s.o.). An diesen haben im Durchschnitt 8 Mitarbei- 
tende teilgenommen.

Krankheitsdaten liegen für 2020 erst seit April vor. Unsere mit den vorliegenden Werten hochgerechnete 
Krankenquote beträgt 2,1 Prozent. Es ist uns nicht möglich, retrospektiv die Anzahl der Tage, an denen 
Mitarbeitende trotz Krankheit in den Betrieb gekommen sind, zu bestimmen. 2020 kam es bei uns zu 
keinerlei Betriebsunfällen.

Das Angebot einer kostenlosen Fitnessstudiomitgliedschaft haben 2020 3 Mitarbeitende wahrgenommen. 
8 Mitarbeitende haben wir auf Wunsch Stehschreibtische zur Verfügung gestellt.

Wir listen hier die Anzahl der Mitarbeitenden im Hinblick auf Alter, Geschlecht und Nationalität auf. Wir ha-
ben uns aufgrund ethischer Bedenken gegen die Dimension “Ethnie” entschieden.

	 Altersverteilung				    Summe

Geschlecht	 <31	 31-40	 41-50	 >51	

männlich	 6	 10	 3	 0	 19

weiblich	 6	 4	 2	 1	 13

Nationalität	

deutsch	 9	 14	 4	 1	 28

andere	 3	 0	 1	 0	 4

Summe	 12	 14	 5	 1	 32
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C1 Negativaspekt:  
menschenunwürdige Arbeitsbedingungen
Kann das Unternehmen bestätigen, dass keine Strukturen, Verhaltensweisen oder Teilaspekte erfüllt 
werden, die menschenunwürdige Arbeitsbedingungen unterstützen?

Wir können bestätigen, dass wir weder durch Strukturen noch durch Verhaltensweisen menschenunwür-
dige Arbeitsbedingungen unterstützen.

Wir können bestätigen, dass wir  
weder durch Strukturen noch durch 
Verhaltensweisen menschenunwürdige 
Arbeitsbedingungen unterstützen.
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C2 Ausgestaltung der Arbeitsverträge
Wie stellt die Organisation sicher, dass allen Mitarbeitenden ein an regionale Lebenshaltungskosten  
angepasster “lebenswürdiger Verdienst” zusteht?

Wir bezahlen unseren Mitarbeitenden auch in unteren Einkommensgruppen einen auskömmlichen Lebens-
verdienst, der bei Vollzeitarbeit ein Einkommen oberhalb der Armutsgrenze ermöglicht. Wir gehen daher 
davon aus, dass unsere Mitarbeitenden über einen lebenswürdigen Verdienst verfügen. Mitarbeitende 
können ihre Arbeitszeit nach Absprache erhöhen, um ein auskömmliches Einkommen zu gewährleisten.  

Welche Möglichkeiten gibt es in der Organisation, den Verdienst selbstorganisiert zu bestimmen?

Die Bestimmung des Verdienstes erfolgt grundsätzlich über die Geschäftsführung. Einmal jährlich 
findet in einem Personalentwicklungsgespräch ein Austausch über den jeweiligen Verdienst der:des Mit-
arbeitenden statt. Mitarbeitende haben weiterhin jederzeit die Möglichkeit, um eine Veränderung des 
Verdienstes zu bitten. Gestiegene Lebenshaltungskosten, etwa durch eine Veränderung der familiären 
Situation, finden dabei Berücksichtigung. 

Wie werden Arbeitszeiten in der Organisation erfasst und Arbeitslasten verteilt? Welche Rolle spielen 
Überstunden für den Erfolg der Organisation?

Arbeitszeiten werden durch ein digitales Zeiterfassungstool erfasst. Die Eintragung erfolgt selbstbe-
stimmt durch die Mitarbeitenden. Eine Überwachung der Eintragungen erfolgt durch die Personalabtei-
lung. Arbeitslasten werden informell innerhalb der jeweiligen Teams verteilt.  
Überstunden spielen für den Erfolg der Organisation im Allgemeinen eine gewisse Rolle. Insbesondere im 
Support-Team sind häufiger Überstunden notwendig, um den Betriebsablauf zu gewährleisten. Über die 
Arbeitsverträge wurden im Jahr 2020 regulär 25 Überstunden im Monat abgegolten.

Welche Möglichkeiten gibt es in der Organisation, die Arbeitszeit selbstorganisiert zu bestimmen? Wel-
che Arbeitsmodelle werden in der Organisation angeboten?

Im Support wird innerhalb des Teams unter Beteiligung der Mitarbeitenden ein Dienstplan erstellt. In  
allen anderen Teams wird eine Kernarbeitszeit festgelegt, anderweitige Arbeitszeit kann selbst  
bestimmt werden. Der Urlaubszeitraum kann selbstbestimmt festgelegt werden. 
Die Mitarbeitenden haben die Möglichkeit, ihre Arbeitszeit nach Absprache mit Teamleitung und  
Geschäftsführung zu reduzieren bzw. zu erhöhen. 
Als Arbeitsmodelle werden Vollzeit und Teilzeit angeboten. Weitere Arbeitsmodelle wie z.B. eine frei
berufliche Tätigkeit sind nach Absprache möglich. Dabei ist das Arbeitsmodell jederzeit anpassbar. 
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Welche Maßnahmen gibt es in der Organisation, um eine Work-Life-Balance zu gewährleisten? Wie kön-
nen die Möglichkeiten der Mitarbeitenden zur gesellschaftlichen Teilhabe erweitert werden?

Zur Gewährleistung der Work-Life-Balance treffen wir verschiedene Maßnahmen. Nach Absprache mit 
der Geschäftsführung ist eine Pausierung des Arbeitsverhältnisses möglich. Wir überwachen anfallende 
Überstunden. Wir weisen Mitarbeitende auf eine mögliche Arbeitsüberlastung hin, etwa bei einer An-
häufung von Überstunden oder einer fehlenden Trennung von Arbeit und Freizeit bzw. Urlaub. Wir bieten 
in unserer Mental Health Beratung Unterstützung bei der Verbesserung der Work-Life-Balance an.

Verpflichtende Indikatoren

Die Spreizung der innerbetrieblichen Entlohnung liegt bei 3,9. Der Medianverdienst beträgt 3.695 Euro. Ent-
sprechend der Angaben des statischen Bundesamtes legen wir als standortabhängigen lebenswürdigen 
Verdienst die Armutsgrenze von 14.109 Euro im Jahr bzw. 1.176 Euro im Monat an. Wie unser Medianverdienst 
zeigt, liegt unser Gehalt für Vollzeitmitarbeitende deutlich über dieser Armutsgrenze. Unser Mindestlohn für 
Minijobber und Werkstudenten liegt bei 10 Euro. Unsere unternehmensweit definierte Wochenarbeitszeit für 
eine Vollzeitstelle liegt bei 40 Stunden. Die Anzahl an Überstunden lag im Jahr 2020 bei 4.656. Von diesen Über-
stunden wurden 963 durch Freizeit ausgeglichen. Wir bemühen uns ständig, weitere Mitarbeitende für uns 
zu gewinnen, um die Anzahl an Überstunden zu senken. Wir können bereits für das Jahr 2020 ein Personal
wachstum von 17 Mitarbeitenden vorweisen. 

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt: 

Wir haben beschlossen, die Anzahl an Überstunden, die über das Gehalt abgegolten werden, für das 
Jahr 2021 auf 15 im Monat zu reduzieren.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Wir denken über eine weitere Reduktion der monatlich über das Gehalt abgegoltenen Überstunden nach.
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C2 Negativaspekt:  
ungerechte Ausgestaltung der Arbeitsverträge 
Kann das Unternehmen bestätigen, dass die Mitarbeitenden nicht durch ungerechte Arbeitsverträge 
einseitig belastet oder ausgebeutet werden?

Wir können bestätigen, dass unsere Mitarbei-
tenden nicht durch ungerechte Arbeitsverträge 
einseitig belastet oder ausgebeutet werden.
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C3 Ökologisches Verhalten der Mitarbeitenden
Welchen Wert legen das Unternehmen und die Mitarbeitenden auf die ökologisch-regionale Herkunft 
ihrer Lebensmittel am Arbeitsplatz?

Bisher achten viele einzelne Mitarbeitende auf ökologische-regionale Herkunft der Lebensmittel. Das 
Unternehmen verfolgt eine solche Einkaufsstrategie lediglich punktuell. 

Welche Verkehrsmittel benützen Mitarbeitende, um zu ihrem Arbeitsplatz zu gelangen?

Zur Anreise in das Büro wird hauptsächlich der ÖPNV verwendet. Nahezu alle weiteren Wege werden 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß zurückgelegt. 

Es wird ein Fahrrad für die Anreise ins Büro angeboten. Nach Absprache wird Mitarbeitenden eine Bahn-
Card bezuschusst.   

Welche Strategie verfolgt das Unternehmen im Hinblick auf das ökologische Verhalten der Mitarbeiten-
den, gibt es Weiterbildungsangebote?

Das Unternehmen verfolgt keine systematische Strategie bezüglich des ökologischen Verhaltens der 
Mitarbeitenden. Weiterbildungsmöglichkeiten werden nicht explizit angeboten. 

Verpflichtende Indikatoren

Wir schätzen den Anteil der Verpflegung aus ökologischer Herkunft auf 10 Prozent.  
Unsere Mitarbeitende reisen unserer Schätzung nach zu 50 Prozent mit dem ÖPNV an. Auf eine Anreise 
mit dem Auto entfallen 15, auf eine Anreise mit dem Fahrrad 25 und auf eine Anreise zu Fuß 10 Prozent. 
2020 hat lediglich eine Person die Bezuschussung einer BahnCard wahrgenommen.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Wir beabsichtigen die Entwicklung von Einkaufsrichtlinien, die auch für Lebensmittel am Arbeitsplatz 
(A3) gelten sollen. 
Wir beabsichtigen, die Anreise unserer Mitarbeitenden zu erheben. 
Wir denken darüber nach, Mitarbeitenden bezüglich ökologischem Verhalten weiterzubilden.
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C3 Negativaspekt:  
Anleitung zur Verschwendung/Duldung  
unökologischen Verhaltens
Kann das Unternehmen bestätigen, dass im Unternehmen weder Verschwendung von Ressourcen  
gefördert noch unökologisches Verhalten geduldet wird?

Wir können bestätigen, dass weder  
Verschwendung von Ressourcen  
gefördert noch unökologisches  
Verhalten geduldet wird.
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C4 Innerbetriebliche Mitentscheidung  
und Transparenz
Welche wesentlichen/kritischen Daten sind für die Mitarbeitenden leicht zugänglich?

Den Mitarbeitenden sind grundsätzlich sämtliche Daten leicht zugänglich, etwa die Gehälter, die Fi-
nanzplanung, Strategiepapiere oder Teamprotokolle. Der Zugang zu Daten wird hierbei lediglich durch 
Datenschutzverpflichtungen gegenüber Kund:innen oder Mitarbeitenden beschränkt.  
Personalentscheidungen werden transparent kommuniziert. So sind für Stellen jeweils Stärke-Schwä-
chen-Profile definiert, die im Personalentwicklungsgespräch detailliert besprochen werden. Den Mit-
arbeitenden sind die Protokolle ihrer Personalgespräche und die zugehörigen Bewertungsergebnisse 
zugänglich. Der Human Resources Kreis (s.u.) ist hierbei Ansprechpartner und überwacht zugleich den 
Umgang mit den entsprechenden Daten. 
Die jeweiligen Meetings der Teams (s.u.) stehen allen Mitarbeitenden offen.

Wie werden Führungskräfte ausgewählt, evaluiert und abgesetzt? Von wem?

Die Geschäftsführung wird nicht unter Mitarbeiterbeteiligung ausgewählt, evaluiert oder abgesetzt. Die 
Teamleitungen werden durch die Geschäftsführung ausgewählt und abgesetzt. Die Evaluierung erfolgt 
im informellen Rahmen unter Beteiligung der Mitarbeitenden der jeweiligen Teams. 

Welche wesentlichen Entscheidungen können die Mitarbeitenden mehrheits-demokratisch oder konsen-
sual mitbestimmen?

Die Mitentscheidung erfolgt primär über die so-
genannte Holokratie. Dabei organisieren sich die 
Mitarbeitenden in Kreisen, die jeweils bestimmte 
Aufgaben innerhalb des Unternehmens erfüllen. 
Jedes Team, das für Geschäftstätigkeit relevant ist 
(z.B. Marketing, Produktentwicklung), besitzt einen 
eigenen Kreis. Darüber hinaus gibt es weitere Krei-
se, die die interne Organisation des Unternehmens 
betreffen (z.B. Human Resources). In den Kreisen 
sind einzelne Rollen verteilt (z.B. Mental Health). 
Diese Rollen sind für jeden Mitarbeitenden zugäng-
lich. Mitarbeitende können mehrere Rollen einneh-
men. Üblicherweise besitzen Mitarbeitende in den 
für die Geschäftstätigkeit relevanten Kreisen eine 
Rolle und können darüber hinaus eine oder mehrere 
weitere Rollen in internen Kreisen wahrnehmen. 
In der Vergangenheit wurden die Rollen in einem 
holokratischen Prozess bestimmt und besetzt. 

Wesentliche operative Entscheidungen werden nicht in demokratischer Abstimmung getroffen. Ent-
scheidungen erfolgen der Holokratie entsprechend grundsätzlich individuell im Rahmen des Aufgaben-
bereichs der zugeschriebenen Rolle. In wöchentlichen Meetings haben Rolleninhaber:innen die Möglich-
keit, Verbesserungsmöglichkeiten gegenüber anderen Rolleninhaber:innen zu äußern. Ebenso stehen in 
monatlichen Meetings die Definition und Grenzen von Rollen zur Debatte. In der Organisationskultur ist 
verankert, dass jede Rolle die Grenzen anderer Rollen zu respektieren hat und Feedback einzuholen ist.  
Im Engineering Team wird das Tool Echometer verwendet, um in Abständen von 2 Wochen sogenannte 
Retrospektiven durchzuführen. Dabei können Mitarbeitende Feedback zu der Arbeit in ihren Teams ge-
ben. Aus diesem Feedback werden Verbesserungsmaßnahmen abgeleitet und bei folgenden Retrospekti-
ven die Umsetzung dieser Maßnahmen überprüft.

Wir organisieren uns über 
die Holokratie. Dieses Orga-
nisationsmodell ermöglicht 
unseren Mitarbeitenden eine 
eigenständige Arbeitsweise 
und viele Mitentscheidungs-
möglichkeiten.
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Welche Erfahrungen wurden bisher mit mehr Transparenz und Mitbestimmung gemacht?

Unsere Erfahrungen mit Transparenz zeigen, dass diese zusätzliche kontextualisierende Kommunika-
tion bzw. Information erfordert. Indem wir auf diese Weise den Wert der Transparenz umsetzen, haben 
Zufriedenheit, Beteiligung und Eigenverantwortlichkeit der Mitarbeitenden zugenommen. 
Mitbestimmung und der Austausch von Feedback hat unserer Erfahrung nach einen positiven Einfluss 
auf die Qualität unternehmerischer Entscheidungen. Dabei ist jedoch stets abzuwägen, wann eine Ab-
gabe von Entscheidungsvollmacht sinnvoll erscheint. 

Verpflichtende Indikatoren

Unseren Mitarbeitenden sind alle wesentlichen und kritischen Daten transparent, solange dies nicht 
gegen Datenschutzverpflichtungen verstößt (s.o.). Wir gehen daher von einem Grad der Transparenz 
von 100 Prozent aus.Es wurde lediglich eine von sieben Führungskräften über Anhörung der Mitarbeiten-
den legitimiert. Dies entspricht einem Anteil von ca. 14 Prozent.

Wir schätzen den Anteil der Entscheidungen, die unter Mitentscheidung der Mitarbeitenden getroffen 
wurden, auf 5 Prozent ein. Wir gehen zudem davon aus, dass 65 Prozent der Entscheidungen unter we-
sentlicher Mitwirkung der Mitarbeitenden getroffen wurden.

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt: 

Das Mental Health Team steht seit 2020 als anonymer Ansprechpartner für Feedback gegenüber Füh-
rungskräften zur Verfügung. Das Team ist angewiesen, das Feedback in einer Form weiterzugeben, die 
die Anonymität des jeweiligen Mitarbeitenden gewährleistet.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Wir möchten ein regelmäßiges Format einrichten, in dem Mitarbeitende der Geschäftsführung Fragen, 
etwa bei betrieblichen Veränderungen, stellen können.

Wir denken darüber nach, vermehrt auf sogenanntes 360-Grad-Feedback zu setzen, bei dem Mitarbei-
tende:r und Führungskraft sich gegenseitig Feedback geben können. 
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C4 Negativaspekt:  
Verhinderung des Betriebsrates
Kann das Unternehmen bestätigen, dass keine Verhinderung des Betriebsrates vorliegt?

Das Unternehmen kann bestätigen, dass keine Verhinderung des Betriebsrates vorliegt. Bisher ist ein 
Betriebsrat von seiten der Mitarbeitenden nicht nachgefragt worden, da die Beteiligung über die Holo-
kratie und weitere Feedback Formate erfolgt.

Das Unternehmen kann bestätigen, 
dass keine Verhinderung des  
Betriebsrates vorliegt.

D1 Ethische Kundenbeziehung
Wie werden neue Kund:innen gewonnen und wie Stammkund:innen betreut?

Zu unserer Kundschaft gehören hauptsächlich B2B-Kund:innen sowie durch diese vermittelte Einzel-
kund:innen. Die B2B-Kundschaft sind Agenturen sowie professionelle Webentwickler:innen bzw. Free-
lancer:innen. Die meisten B2B-Kund:innen übermitteln Einzelkund:innen zu uns, die dann mit uns in ein 
Kundenverhältnis treten. Einige B2B-Kund:innen treten lediglich mit uns in ein Kundenverhältnis und 
verwalten die Websites ihrer Endkund:innen dann selbst. Die Einzelkund:innen haben dann über einen 
kostenlosen Account bei uns die Möglichkeit, ihre Website zu verwalten. Eine geringe Anzahl an Einzel-
kund:innen tritt direkt mit uns in ein Kundenverhältnis. 
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Kund:innen werden auf verschiedene Weisen gewonnen. Etwas mehr als ein Drittel wird durch organisches 
Branding gewonnen. Dies geschieht über unsere Magazin Artikel, die für die Google Suche optimiert sind 
und in sozialen Medien beworben werden. Knapp ein Drittel (insbesondere Einzelkund:innen) wird zudem 
über unser Partnerprogramm mit Agenturen und Freelancer:innen gewonnen. Wenn diese Einzelkund:in-
nen an uns übermitteln, erhalten sie eine Provision. B2B-Kund:innen können unser Produkt für bis zu 90 
Tage für die Entwicklung von Websiteprojekten ihrer Kund:innen kostenlos nutzen. Wenn B2B-Kund:innen 
selbst in ein Vertragsverhältnis mit uns treten, bieten wir ihnen Bulktarife mit Mengenrabatten an. Einzel-
kund:innen wird in der Regel für bis zu 14 Tage unser Produkt kostenlos zum Testen zur Verfügung gestellt. 
Knapp 15 Prozent der Kund:innen werden durch bezahlte Werbung (Google Ads) gewonnen.

Nutzergruppen:

10.065
Kund:innen

Marketing & Some
Unternehmen & Handwerk 
3.000 (29,51 %)

Andere
Online & E-Commerce

Webdesigner
Webentwickler

Blog & Portfolio 
640 (6,36 %)

Design-/ &  
Werbeagentur 

626 (6,22 %)

Keine Angabe 
3.100 (30,39 %)

WP-Anfänger 
978 (9,72 %)

Wir gewinnen unsere Kund:innen zu einem großen Teil durch 
organisches Marketing und unser Partnerprogramm.

Alle Kund:innen können sich 365 Tage im Jahr von 8 bis 22 Uhr 
an unseren Support wenden. Wir können im Durchschnitt eine 
schnelle Reaktionszeit von unter 3 Minuten gewährleisten.

Wir bieten unseren Kund:innen im Helpcenter 
Anleitungen zur Nutzung unseres Produkts. 
Alle Kund:innen haben die Möglichkeit, sich 
365 Tage im Jahr von 8 bis 22 Uhr an unse-
ren Support (über einen Chat oder per 
E-Mail) zu wenden. Wir können dabei 
mit einem Medianwert von 145 Sekun-
den eine schnelle Reaktionszeit unseres 
Supports gewährleisten. Telefonische 
Beratung wird für bestehende und 
potenzielle Kund:innen bei der Produkt- 
und Tarifauswahl sowie für B2B-Groß-
kunden angeboten. Alle Kund:innen 
sowie spezifische Kundengruppen 
erhalten regelmäßig per E-Mail Informa-
tionen, etwa zu technischen Updates. Auf 
dem Dashboard, welches unsere Kund:innen 
nutzen, blenden wir zudem kleinere Updates ein.
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Wie stellt das Unternehmen sicher, dass der Kundennutzen vor dem eigenen Umsatzstreben liegt?

Unser Hosting Service kann von Einzelkund:innen bis zu 14 Tage getestet und auf Anfrage von B2B-
Kund:innen bis zu 90 Tage lang kostenlos für die Entwicklung von Websites genutzt werden. Hierzu 
gehört auf Kundenwunsch auch ein kostenloser Umzug der Website. Sollten sich Kund:innen gegen uns 
entscheiden, entstehen keine Folgekosten. Bezahlen unsere Kund:innen über ein Lastschriftverfahren 
oder per Kreditkarte, ist über unser Abomodell eine Kündigung in vielen Fällen monatlich möglich. Aus 
technischen Gründen besteht allerdings vereinzelt eine Vertragslaufzeit von mehreren Monaten.

Unser Verhaltenskodex (siehe C1) gilt auch für den Umgang mit unseren Kund:innen. Mitarbeitende in al-
len Teams sind daher im Kundenkontakt dazu angehalten, sich am Ziel der langfristigen Kundenbindung 
zu orientieren. Wir setzen dabei insbesondere auf die Werte Gleichbehandlung, Freundlichkeit, Ehrlich-
keit und Produkttransparenz. Es bestehen keine weiteren ausgeschriebenen Richtlinien zum Umgang 
mit Kund:innen.

Welche Kund:innen-Gruppen haben einen erschwerten Zugang zu den Produkten und Dienstleistungen? 
Was wird getan, dass diese auch in den Genuss der Produkte/Dienstleistungen kommen können?

Wir erfassen bisher nicht systematisch, inwieweit Kund:innen einen erschwerten Zugang zu unserem 
Produkt (“Web Accessibility”) haben. Innerhalb der WordPress Community besteht ein Bewusstsein für 
barrierefreies Webdesign. Auch wir bemühen uns um eine barrierefreien Ausrichtung der Website-Inhal-
te (z.B. des Magazins) sowie dem zum Produkt gehörigen Dashboard. So haben wir z.B. die Kontrastein-
stellungen der Website verändert, um Menschen mit verringertem Sehvermögen über ihren Screenrea-
der den Zugang zu unserer Website zu erleichtern. 

Ein Teil unserer Kund:innen sind WordPress Anfänger:innen. Diese besitzen häufig nur wenige Kenntnisse 
über Webhosting. In unserem Magazin, unserem Helpcenter sowie über unseren Live-Support stellen 
wir dieser Gruppe von Kund:innen Informationen zum Einstieg zur Verfügung. Bei Bedarf helfen wir den 
Kund:innen dabei, für weitere Unterstützung eine geeignete Agentur zu finden. Durch unsere Voraus-
wahl an Partneragenturen gewährleisten wir deren Vertrauenswürdigkeit. Ebenso sehen wir einen er-
schwerten Zugang bei Menschen ohne deutsche Sprachkenntnisse. Daher bemühen wir uns zunehmend 
um eine Internationalisierung der Kundenbetreuung, etwa durch eine Übersetzung der Website Inhalte 
oder verstärkten Kontakt zu internationalen Kund:innen. Grundsätzlich haben alle potenziellen Kund:in-
nen ohne Internetzugang auch einen erschwerten Zugang zu unseren Produkten.

In finanzieller Hinsicht haben bestimmte Organisationen, etwa Nichtregierungsorganisationen (NGOs) 
einen erschwerten Zugang zu unserem Produkt. Auf Anfrage ermöglichen wir diesen Organisationen in 
der Regel einen Rabatt von 25 Prozent, bei einer Gegenleistung in Form einer Werbung für uns auf ihrer 
Website sogar 50 Prozent. Im Einzelfall kann dieser Rabatt bis zu 100 Prozent betragen.

39

Gemeinwohl-Bericht 2020

https://www.w3.org/WAI/fundamentals/accessibility-intro/


Verpflichtende Indikatoren

2020 haben wir für Marketingkampagnen und Werbemaßnahmen 400.000 Euro ausgegeben. Für den 
Verkauf lagen die Ausgaben bei 20.000 Euro. Alle Verkaufsmitarbeitenden erhalten eine fixe Bezahlung 
ohne Provision. Ihnen werden keinerlei interne Umsatzvorgaben gemacht. Es wird lediglich eine Um-
satzerwartung formuliert, deren Erreichen jedoch dem Ziel einer langfristigen Bindung der Kund:innen 
untergeordnet ist. Der Umsatzanteil für benachteiligte Kundengruppen lässt sich nur eingeschränkt 
beziffern. Bisher wurden die entsprechenden Dimensionen von uns nur unzureichend erhoben. Angaben 
der Kund:innen sind zudem stets freiwillig. Wir schätzen den Anteil von WordPress Anfänger:innen unter 
unserer Kundschaft auf 9,7 Prozent.

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt: 

Mit B2B-Kund:innen gehen wir im Rahmen unseres Partnerprogramms verstärkt Kooperationen ein. In 
diesem Kontext bieten wir B2B-Kund:innen Mehrleistungen und bestimmte erweiterte Produktfeatures an. 
Unseren Blog haben wir in ein Magazin umgewandelt und uns dabei inhaltlich und redaktionell breiter 
aufgestellt. So sind einige unserer externen Autor:innen selbst Kund:innen. Mit dieser Erweiterung des 
Blogs erleichtern wir unseren Kund:innen die Nutzung von WordPress.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Unser Support Team strebt die Ausformulierung von formellen Richtlinien an. 
Wir möchten unsere Website sowie das Dashboard für unsere Kund:innen sukzessive an Barrierefreiheit 
ausrichten. Wir möchten eine eigene Landingpage für NGO-Rabatte auf unserer Website einrichten. Wir 
möchten erfassen, wie vielen NGOs wir Rabatte ermöglicht haben. 
Wir planen, unser Dashboard in mehrere Sprachen zu übersetzen, um es einer breiteren Kundschaft zu-
gänglich zu machen. 
Wir planen, Web Accessibility als Rolle ins Holokratie-System aufzunehmen.

D1 Negativaspekt:  
unethische Werbemaßnahmen
Kann das Unternehmen bestätigen, dass keine unethischen Werbemaßnahmen durchgeführt werden? 
Falls nicht, ist dieser Negativaspekt nach Vollbilanz zu berichten.

Das Unternehmen kann bestätigen, dass keine unethischen Werbemaßnahmen durchgeführt werden.
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D2 Kooperation und Solidarität  
mit Mitunternehmen
Mit welchen Unternehmen wird bereits kooperiert und welche Ziele werden dabei verfolgt?

Im Rahmen unseres Partnerprogramms kooperieren wir mit Partneragenturen. Die Agenturen haben die 
Möglichkeit, mit uns Artikel für unser Magazin zu erstellen. Auf diese Weise können wir gemeinsam einen 
Mehrwert für unsere Einzelkund:innen schaffen. Wir listen unsere Partneragenturen in einem Partnerver-
zeichnis auf. Dies ermöglicht den Agenturen eine Vernetzung mit Einzelkund:innen sowie untereinander.

Wir verstehen uns als Teil der WordPress Community. Kooperationen mit Mitunternehmen erfolgen da-
bei im Zuge der sogenannten WordCamps. Wir verfolgen hierbei das Ziel, uns innerhalb der Community 
zu vernetzen und auf unser Produkt aufmerksam zu machen. 
Unser Geschäftsführer Johannes Benz sowie unsere Mitarbeitende Leefke Krönke haben 2019 das erste 
WordCamp Osnabrück mitorganisiert. Wir haben zudem mehrere WordCamps gesponsert. 
Unser Mitarbeitender Matthias Held engagiert sich seit 2017 in der WordPress Community. Er ist in diesem 
Rahmen an der Organisation verschiedener Veranstaltungen beteiligt und hat dort Vorträge gehalten. Er 
wirkte zudem wesentlich im sogenannten Hosting Team an der Weiterentwicklung des WordPress Stan-
dards mit. In Vorbereitung auf das WordCamp Europe 2020 hat er sich in einem Veranstaltungsformat  
mit Vertretern anderer Hoster zu Sicherheitsstandards des WordPress Hostings ausgetauscht.

Wir haben uns bei den Solidarischen Unternehmen Münsterland mit verschiedenen sozialökologischen 
Unternehmen vernetzt.

In welchen Bereichen verhält sich das Unternehmen solidarisch gegenüber anderen Unternehmen und 
hilft uneigennützig?

Bisher verhalten wir uns gegenüber Mitunternehmen nicht solidarisch.

Wir verstehen uns als Teil der WordPress 
Community und haben bereits zahlreiche 
WordCamps in Form von Sponsoring, 
Vorträgen, Planung oder Volunteering 
unterstützt.
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D2 Negativaspekt:  
Missbrauch der Marktmacht  
gegenüber Mitunternehmen
Kann das Unternehmen bestätigen, dass auf schädigendes, diskreditierendes Verhalten gegenüber Mit-
unternehmen komplett verzichtet wird?

Wir können bestätigen, dass wir auf schädigen-
des, diskreditierendes Verhalten gegenüber Mit-
unternehmen komplett verzichten.

Verpflichtende Indikatoren

Es gibt kein Produkt, das wir in Kooperation erstellt haben. Daher ist hierfür kein Zeit- und Ressour-
cenaufwand angefallen. Wir schätzen den Anteil der Arbeitszeit an den oben beschriebenen Koope-
rationen auf unter 0,1 Prozent. Dabei haben wir lediglich mit Unternehmen kooperiert, die die gleiche 
Zielgruppe ansprechen. 
Wir arbeiten in der WordPress Community an Initiativen zur Erhöhung der Branchenstandards mit.  
Wir kooperieren bisher nicht mit zivilgesellschaftlichen Initiativen und setzen uns auch nicht aktiv für  
die Erhöhung gesetzlicher Standards ein. 

Wir haben weder Arbeitskräfte noch Aufträge oder Finanzmittel an Mitunternehmen weitergegeben.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Wir denken langfristig darüber nach, ein Netzwerk zu initiieren, indem wir uns mit anderen Webhostern 
zu ökologischen Standards (etwa der Ressourcenzusammensetzung von Servern) austauschen.
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D3 Ökologische Auswirkungen durch  
Nutzung und Entsorgung von Produkten  
und Dienstleistungen
Wie groß sind die ökologischen Auswirkungen der Produkte und Dienstleistungen, absolut und im Ver-
gleich zu bestehenden Alternativen mit ähnlichem Nutzen?

Wir halten die variablen ökologischen Auswirkungen unseres Produkts für gering. Wir können sie nur ein-
geschränkt für unser Produkt bestimmen. Der Sustainable Web Design Methodologie folgend, schätzen 
wir unseren CO²-Ausstoß auf 75 mg CO² pro Seitenaufruf. Wir sehen uns nicht in der Lage, einen Ver-
gleich mit Alternativen anzustellen. 

Mit welchen Strategien und Maßnahmen werden die ökologischen Auswirkungen, die durch die Nutzung 
und Entsorgung der Produkte und Dienstleistungen entstehen, reduziert?

Wir pflanzen für jede gehostete Website durch Unterstützung von Eden Reforestation Projects (siehe 
E2) einen Baum, um damit CO² zu binden. Weitere Maßnahmen zur Reduktion variabler ökologischer 
Auswirkungen erfolgen bisher nicht.

Wie sind Konsistenz, Effizienz und Suffizienz im Geschäftsmodell verankert?

Bisher reflektieren wir diese Prinzipien nicht systematisch bei der Ausrichtung unseres Geschäftsmodells. 
Konsistenz sehen wir durch eine Nutzung von Ökostrom (siehe A3 + E3) in unserem Geschäftsmodell verankert.  
Effizienz berücksichtigen wir durch unsere auf WordPress Websites spezialisierte Infrastruktur und 
Serverkonfiguration. Beispielsweise ist standardmäßig auf unseren Websites serverseitiges Caching  
aktiviert. Dies verringert den Ressourcenverbrauch bei jedem Aufruf der Website, weil Daten im Cache 
zwischengespeichert werden. 
Suffizienz ist entsprechend der unten beschriebenen Strategien Teil des Geschäftsmodells.

Wir pflanzen für jede gehostete Website durch 
Unterstützung von Eden Reforestation Pro-
jects einen Baum, um damit CO² zu binden. 
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D3 Negativaspekt:  
bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßiger 
ökologischer Auswirkungen
Kann das Unternehmen bestätigen, dass es keine bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßiger ökologi-
sche Auswirkungen gibt?

Das Unternehmen kann bestätigen, dass es keine bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßiger ökologischer 
Auswirkungen gibt.

Durch welche Strategien und Maßnahmen werden maßvoller Konsum bzw. eine suffiziente Nutzung der 
Produkte und Dienstleistungen gefördert? Wie wird die maßvolle Nutzung in der Kommunikation mit 
Kund:innen gefördert?

Wir beraten Kund:innen entsprechend ihrer Bedürfnisse. Wir klären sie anhand der Merkmale ihrer Web-
site (z.B. erwartete Besucherzahlen) darüber auf, welche Tarife ihren Anforderungen entsprechen. Wir 
weisen Kund:innen auf eine Optimierung ihrer Website hinsichtlich der Serverlast hin. Wir bieten hierzu 
Beratung an und erläutern die Möglichkeit eines kostenlosen Lasttests. Eine erhöhte Serverkapazität 
wird bei Erwartung kurzfristig höherer Besucherzahlen nicht länger angeboten als notwendig. 
Wir bemühen uns durch diverse Blogartikel, ein ökologisches Bewusstsein bei Kund:innen zu schaffen. 
Dies zeigen etwa unsere Artikel zu nachhaltigem Webdesign, nachhaltigen Websites und nachhaltigem 
Onlineverkauf sowie Tipps für eine nachhaltige Ausrichtung der Geschäftstätigkeit von B2B-Kunden. 

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Wir wollen die Kommunikation über die ökologischen Auswirkungen unseres Produkts überdenken.  
Möglich wäre ein Websitebereich, an dem alle Infos gebündelt sind, etwa zu nachhaltigem Webdesign 
und Green Hosting.  
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D4 Kund:innen-Mitwirkung und  
Produkttransparenz
Welche konkreten Mitsprachemöglichkeiten und Mitentscheidungsrechte werden Kund:innen eingeräumt 
und wie wird darüber kommuniziert?

Unsere Kund:innen haben die Möglichkeit, sich in einem Feedback Forum sowie im Support Chat zu äu-
ßern. Vereinzelt geschieht dies auch im Magazin sowie auf Social Media Kanälen.  
Einmalig haben wir einen Feedback Workshop mit B2B-Großkund:innen durchgeführt. 
Über konkrete Mitentscheidungsrechte verfügen unsere Kund:innen bisher nicht.

Werden Impulse von Kund:innen zur sozial-ökologischen Verbesserung der Produkte und Dienstleistungen 
aufgenommen?

Impulse werden auf verschiedenen Wegen aufgenommen. Ein Mitarbeitender sammelt die im Feedback 
Forum angebrachten Impulse. Weitere Impulse werden in den jeweiligen Teams gesammelt.  
Supportmitarbeitende sammeln auf unserer Kontaktplattform Anfragen zu Verbesserungsimpulsen. Ein gutes 
Beispiel hierfür sind Domain-Endungen. Die Supportmitarbeitenden halten fest, wie oft bestimmte Endungen 
(z.B. “.shop”) angefragt werden. Es wird zudem bei einer Suche im Dashboard getrackt, wenn Kund:innen nach 
solchen Endungen suchen. Dies fließt in die Entscheidungsfindung bezüglich neuer Features mit ein.  
Verbesserungsvorschläge werden direkt oder vermittelt über Status- und Produktplanungsmeetings der 
jeweiligen Teams an die Rolle des Product Owners herangetragen. Dieser nimmt die gesammelten Vor-
schläge auf, evaluiert diese im Hinblick auf Kosten, Nutzen und Machbarkeit und gibt sie an die Produkt-
entwicklung weiter. So haben wir etwa unser Produkt auf Nachfrage unserer Kund:innen um Domains 
und E-Mail Postfächer erweitert.  
Eine explizite Berücksichtigung sozialökologischer Aspekte ist bisher nicht erfolgt.
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D4 Negativaspekt:  
kein Ausweis von Gefahrenstoffen
Kann das Unternehmen bestätigen, dass die Produkte keine Schadstoffe enthalten, die Kund:innen und 
Umwelt belasten und auch keine schädlichen Nebenwirkungen bei der zweckgemäßen Verwendung der 
Produkte entstehen?

Wir können bestätigen, dass bei zweckgemäßer Inanspruchnahme unseres Produkts keine schädlichen 
Nebenwirkungen entstehen können.

Welche Produktinformationen sind öffentlich zugänglich (Inhaltsstoffe, Wertschöpfungskette, ökolo-
gisch relevante Informationen, Preisfindung)?

In einem detaillierten Vergleich mit anderen WordPress Hostern in unserem Magazin machen wir die 
Eigenschaften unseres Produkts, etwa das Preis-Leistungs-Verhältnis, transparent. 
Die Preise und Bestandteile unserer jeweiligen Tarife sind öffentlich einsehbar. Dort werden auch die 
garantierten technischen Leistungen detailliert aufgeführt. In unserer Datenschutzerklärung sind die 
Serverstandorte aufgeführt, an denen die Daten unserer Kund:innen gespeichert werden. In der Bera-
tung unserer Kund:innen klären wir über die Möglichkeiten und Grenzen unseres Produkts auf. 
Wir weisen unsere CO²-Kompensation sowie die Nutzung erneuerbarer Energien aus.  
Auf Nachfrage erläutern wir in Gesprächen mit Kund:innen weitere Details, etwa zum ökolo- 
gischen Engagement.

Wir nehmen auf vielfältige Weise Hinweise zur 
Produktverbesserung auf. So haben wir unser 
Produkt auf Wunsch unserer Kund:innen um  
Domains und E-Mail-Postfächer erweitert. 
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E1 Sinn und gesellschaftliche Wirkung  
der Produkte und Dienstleistungen
Welche der neuen Grundbedürfnisse (siehe unten) erfüllen die Produkte/ Dienstleistungen des Unter-
nehmens?

Mit unserem Produkt ermöglichen wir Menschen eine Teilnahme an der Digitalisierung, erleichtern ihnen ihr 
kreatives Ausleben, tragen zu Sinn- und Identitätsstiftung bei und fördern ihre Freiheit und Autonomie.  

Welche der Produkte/Dienstleistungen sind Luxusprodukte, die meistens „nur“ dem eigenen Status 
dienen und durch preiswertere, weniger ressourcenschädliche Produkte des einfachen oder guten Lebens 
ersetzt werden können?

Unser Produkt ist kein Luxus. Uns sind keine Alternativen in derselben Qualität bekannt, die preiswerter 
oder weniger ressourcenschädlich sind. 

In welcher Form dienen unsere Produkte/Dienstleistungen dem persönlichen Wachstum der Menschen 
bzw. der Gesundheit?

Unser Produkt dient dem persönlichen Wachstum der Menschen, indem wir ihnen eine selbstbestimmte 
Präsentation ihrer Anliegen und Themen in der digitalen Öffentlichkeit ermöglichen.

Welche gesellschaftlichen/ökologischen Probleme (regional oder global) werden durch unsere Produkte/
Dienstleistungen gelöst bzw. gemindert? (Orientierung an UN-Entwicklungszielen, siehe vertiefende On-
line-Informationen)

Unser Produkt trägt dazu bei, auf regionaler Ebene das Problem der digitalen Ungleichheit zu verrin-
gern. Wir ermöglichen durch unser Produkt digitale Teilhabe.

In unserem Online Magazin informieren wir über Lösungsansätze für gesellschaftliche Probleme, etwa 
über nachhaltige Geschäftsmodelle. Diese Informationen stehen dabei in mehreren Sprachen der allge-
meinen Öffentlichkeit zur Verfügung.

Verpflichtende Indikatoren

Unser Produkt erfüllt ausschließlich die oben 
erläuterten Grundbedürfnisse. Es handelt sich 
nicht um ein Statussymbol oder Luxus. Unser 
Produkt dient der Entwicklung des Menschen. 
Indem sie zur Ermöglichung digitaler Teilhabe 
beiträgt, löst sie zudem ein gesellschaftliches 
Problem. Zur ökologischen Entwicklung der Bio-
sphäre trägt sie nicht bei. 
Unser Produkt besitzt für Kund:innen mindes-
tens einen einfachen Nutzen. Dies kann etwa die 
Erleichterung einer wirtschaftlichen Tätigkeit 
oder die Teilhabe am digitalen Austausch sein. Es 
besteht unserer Ansicht nach kein hemmender, 
Pseudo- oder Negativnutzen.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Wir möchten unsere Produkte langfristig spezifisch auf NGO ausrichten. Hierzu wollen wir in einem  
ersten Schritt spezifische Website Vorlagen entwickeln.
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E1 Negativaspekt:  
menschenunwürdige Produkte  
und Dienstleistungen
Kann das Unternehmen bestätigen, dass keine der aufgelisteten menschenunwürdigen Produkte oder 
Dienstleistungen produziert oder verkauft werden?

Wir können bestätigen, dass wir keine der aufgelisteten menschenwürdigen Produkte oder Dienstleistungen 
produzieren oder verkaufen.  

Wir untersagen unseren Kund:innen zudem  
bestimmte Nutzungsweisen unseres Produkts 
entsprechend §12 unserer allgemeinen Geschäfts-
verbindungen vertraglich (etwa Pornografie, 
Glücksspiel, Gewaltverherrlichung).
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E2 Beitrag zum Gemeinwesen
Welchen direkten materiellen Beitrag leistet das Unternehmen zur Sicherung des Gemeinwesens  
(z. B. in Form von Ertragsteuern, lohnsummenabhängigen Abgaben und Sozialversicherungsbeiträgen)?  
Welche direkten materiellen Unterstützungen (z.B. Förderungen, Subventionen) erhält das Unterneh-
men andererseits?

Wir tragen durch die Ertragssteuer sowie die üblichen lohnsummenabhängigen Abgaben und Sozialver-
sicherungsbeiträge zur Sicherung des Gemeinwesens bei.  
Förderungen oder Subventionen haben wir keine erhalten. Eine indirekte Unterstützung erfahren wir 
durch den Einstieg des High-Tech-Gründerfonds (HTGF) als Gesellschafter (siehe B4).

Wie viel an Geld, Ressourcen und konkreter Arbeitsleistung wird für das freiwillige gesellschaftliche 
Engagement des Unternehmens aufgewendet? Worin besteht der Eigennutzen an diesen Aktivitäten? 
Welche nachhaltigen Veränderungen bewirken die freiwilligen Aktivitäten des Unternehmens?

Wir haben digitalen Plattformen, die lokale Geschäfte digital vernetzen, ein kostenloses Hosting von 
mindestens drei Monaten angeboten. Wir haben bis Ende 2020 17 Plattformen unterstützt. Die dadurch 
entstandenen Kosten belaufen sich auf 9.490 Euro. 
Wir haben an den lokalen Verein StepbyStep Münster einmalig 5.000 Euro gespendet und dadurch  
globale Hilfsprojekte unterstützt.  
Wir haben an die Organisation Eden Reforestation Projects 9.729 Euro (11.738 Dollar) gespendet. Das 
Projekt ermöglicht durch Baumpflanzungen zugleich langfristige Einkommen für lokale Gemeinschaften. 
Wir haben 2020 117.384 Bäume gepflanzt und damit zugleich 1.173 Arbeitstage ermöglicht. Wir schätzen 
die dadurch eingesparten Emissionen im Jahr auf ungefähr 866 Tonnen. Die Spendensumme passen wir 
jedes Jahr an die Geschäftsentwicklung an. 
Wir haben an Greenspark 1.600 Euro gespendet. Dadurch haben wir im Jahr 2020 232 Tonnen CO² kom-
pensiert und die Entfernung von 63.000 Plastikflaschen aus dem Meer ermöglicht.   
Wir haben 5.000 Euro an Atmosfair gespendet. Dadurch wurden 217 Tonnen CO² kompensiert. 

Der Eigennutz an diesen Aktivitäten liegt in einer verbesserten Gewinnung und Bindung von Kund:innen 
und Mitarbeitenden. Zudem tragen die Aktivitäten zu einer positiveren Wahrnehmung durch die Word-
Press Community sowie die Gesellschaft im Allgemeinen bei.

Wir haben insgesamt  
ungefähr 31.000 Euro an 
verschiedene Projekte  
gespendet. Dabei haben 
wir unter anderem Ent-
wicklungsprojekte, Baum-
pflanzungen und Plastic 
Removal unterstützt.
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Wie stellt das Unternehmen sicher, dass illegitime Steuervermeidung oder Korruption und negativer 
Lobbyismus nicht begünstigt bzw. verhindert wird?

Illegitime Steuervermeidung und Korruption werden durch die Steuerprüfung sowie 
Jahresabschlussprüfer sichergestellt. Wir sind durch den Beteiligungsvertrag mit dem HTGF zu einer 
solchen Abschlussprüfung verpflichtet. 
Wir betreiben kein Lobbying. Daher treffen wir keine besonderen Vorkehrungen, um negativen Lobbyis-
mus zu vermeiden.

Verpflichtende Indikatoren

Unsere Erlöse betragen 2.797.905 Euro. Wir haben Abgaben in Höhe von 731.487 Euro gezahlt. Unse-
re Wertschöpfung haben wir aus Löhnen und Gehältern, sonstigen Erträgen und dem Jahresergebnis 
berechnet. Sie liegt bei 693.671 Euro. Indem man die Abgaben auf das Jahresergebnis bezieht, ergibt 
sich eine Netto-Abgabenquote von 105 Prozent. Die freiwilligen finanziellen Leistungen für das Gemein-
wesen betragen 30.819 Euro. Den diesbezüglichen betrieblichen Nutzen können wir nicht quantifizieren. 
Diese Summe entspricht einem Anteil von 1,1 Prozent an unserem Umsatz.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Wir wollen langfristig das freiwillige Engagement  
unserer Mitarbeitenden in ausgewählten  
Projekten fördern.

E2 Negativaspekt:  
illegitime Steuervermeidung

E2 Negativaspekt:  
mangelnde Korruptionsprävention

Kann das Unternehmen bestätigen, dass es keinerlei Praktiken betreibt, die der illegitimen Steuerver-
meidung dienen oder die den erwirtschafteten Unternehmensgewinn bewusst einer korrekten Besteue-
rung und damit dem Gemeinwohl entziehen?

Wir können bestätigen, dass wir keinerlei Praktiken betreiben, die der illegitimen Steuervermeidung die-
nen oder die den erwirtschafteten Unternehmensgewinn bewusst einer korrekten Besteuerung und  
damit dem Gemeinwohl entziehen.

Kann das Unternehmen bestätigen, dass es selbst keine korruptionsfördernden Praktiken betreibt und 
dass sämtliche Lobbying-Aktivitäten offengelegt wurden?

Wir können bestätigen, dass wir keine korruptionsfördernden Praktiken betreiben. Wir betreiben kein 
Lobbying, daher können wir derartige Aktivitäten nicht offenlegen.
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E3 Reduktion ökologischer  
Auswirkungen
Welche negativen Umweltwirkungen in Bezug auf Emissionen, Lärm, Abfall, Verbrauchsgüter sowie 
Energie-, Wasser- und Stromverbrauch haben die betrieblichen Herstellungs- bzw. Arbeitsprozesse?

Unsere Arbeitsprozesse verbrauchen im Wesentlichen Energie, Strom und Wasser. Zudem verursachen 
wir CO²-Emissionen. In geringen Mengen produzieren wir Abfall und nutzen Verbrauchsgüter. Wir be-
ziehen ausschließlich Ökostrom. 

Welche Daten zu den wesentlichen Umweltwirkungen (Umweltkonten) werden erhoben und veröffent-
licht? Wie werden Umweltdaten veröffentlicht?

Wir haben für das Jahr 2020 unsere CO²-Bilanz inkl. Scope 3 erstellt und den Verbrauch von Strom, Ben-
zin, Heizenergie und Papier erhoben. Die genannten Daten wurden bisher nicht veröffentlicht.

Verpflichtende Indikatoren

Wir emittieren außer CO² keine Treibhausgase. Der Heizenergieverbrauch wurde mit einem Vorjahres-
wert hochgerechnet. Der Papierverbrauch wurde geschätzt. Den Trinkwasserverbrauch und den Kunst-
lichteinsatz können wir nicht bestimmen. Wir haben nichts transportiert. Wir greifen weder auf Chemi-
kalien noch andere Verbrauchsmaterialien zurück und emittieren keinerlei Schadstoffe.

Verbesserungspotenziale/Ziele:

Wir möchten erste Reduktionsziele für Umweltkonten beschließen und daraus Maßnahmen ableiten.

Umweltkonto	 Mess- bzw. Schätzwert	 je Mitarbeitender:m

Treibhausgasausstoß	 129.434 kg	 4.045 kg

Benzinverbrauch 	 1.543 l	 48,2 l 
CO²-Äquivalent	 5.920 kg	 185 kg

Stromverbrauch	 6.144 kWh	 192 kWh 
CO²-Äquivalent	 276 kg	 8,6 kg

Durchschnittstemperatur	 20 °C	  
Heizenergie	 593 kWh/°C	 18,5 kWh/°C

Papierverbrauch	 3.7 kg	 0,1 kg
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E3 Negativaspekt:  
Verstöße gegen Umweltauflagen sowie  
unangemessene Umweltbelastungen
Kann das Unternehmen bestätigen, dass es nicht gegen Umweltauflagen verstößt bzw. die Umwelt 
nicht unangemessen belastet?

Wir können bestätigen, dass 
wir weder gegen Umweltaufla-
gen verstoßen noch die Umwelt 
unangemessen belasten.
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E4 Transparenz und gesellschaftliche  
Mitentscheidung
Welche wichtigen oder kritischen Informationen werden für die gesellschaftlichen Berührungsgruppen 
erfasst und in welcher Form wird darüber berichtet (Umfang und Tiefe, Art der Publikation, Zugänglich-
keit für die Öffentlichkeit)?

Der allgemeinen Öffentlichkeit stehen über unsere Website zentrale Informationen zu unserem Unter-
nehmen zur Verfügung, etwa eine Mitarbeitendenübersicht. Zugänglich sind dort zudem Informationen 
zu unseren Beratungsangeboten und Produkten. In unserem Online Magazin berichten wir vertiefend 
über unsere Arbeitsweise (etwa mit der Holokratie), unsere Ökologieprojekte sowie aktuellen Verände-
rungen innerhalb des Unternehmens.   

Wie können Bürger:innen in Dialog treten und gesellschaftliche Berührungsgruppen legitime Interessen 
gegenüber dem Unternehmen vertreten? Wie werden die Ergebnisse des Dialogs dokumentiert und wie 
fließen sie in die Entscheidungsfindung ein?

Wir stehen allen interessierten Bürger:innen über den Support zu Fragen zu unserem Unternehmen zur 
Verfügung. Weiterhin steht es jeder interessierten Person offen, sich bei uns zu registrieren und sich mit 
ihrem Account in unserem Feedback Forum aktiv einzubringen.  
Über Community Events, soziale Medien sowie diverse Slack Channel stehen wir insbesondere mit der 
WordPress Community im Austausch.  
Die WordPress Community operiert mit einem Verhaltenskodex, der die Unterlassung bestimmter  
Verhaltensweisen einfordert (Einschüchterung, Diskriminierung o.ä.). Die Community überprüft uns im 
informellen Rahmen auf dessen Einhaltung. 
Eine systematische Beteiligung gesellschaftlicher Berührungsgruppen erfolgt nicht. Die Dokumentation 
der Ergebnisse erfolgt lediglich informell. Auf informeller Ebene fließen sie in die Entscheidungsfindung ein.

Verpflichtende Indikatoren

Wir haben im Jahr 2020 keinen Gemeinwohlbericht oder eine andere nicht-finanzielle Berichter- 
stattung veröffentlicht. 
Weitere Berührungsgruppen werden bisher nicht an Entscheidungen beteiligt

Im Berichtszeitraum wurde umgesetzt: 

Wir haben Ende 2020 die Umsetzung einer Zertifizierung nach dem B-Corp Standard für das Jahr 2020 geplant.
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E4 Negativaspekt:  
Förderung von Intransparenz und  
bewusste Fehlinformation
Kann das Unternehmen bestätigen, dass es keine falschen Informationen über das Unternehmen oder 
gesellschaftliche Phänomene verbreitet?

Wir können bestätigen, dass wir keine falschen 
Informationen über das Unternehmen oder 
gesellschaftliche Phänomene verbreiten.
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Ausblick
Kurzfristige Ziele

Welche kurzfristigen Ziele verfolgen Sie bei der Umsetzung der Gemeinwohl-Ökonomie (Zeitraum 1-2 Jahre)?

Die Umsetzung der Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ) dient uns zunächst dazu, eine erste Einschätzung 
unserer Nachhaltigkeitsperformance zu erhalten. Ein zentrales Ziel ist zudem, unsere Nachhaltigkeits-
bemühungen gegenüber unseren Mitarbeitenden sowie unseren Kund:innen zu kommunizieren. Dabei 
wollen wir insbesondere das Nachhaltigkeitsbewusstsein der Mitarbeitenden stärken. Unter ihrer Beteili-
gung sollen zukünftige Ziele definiert und konkretisiert werden.  
Wir wollen erste Maßnahmen im Sinne einer Organisationsentwicklung aus der GWÖ ableiten und diese 
umsetzen. Diese sollen etwa Einkaufsrichtlinien, einen Bankwechsel, das Arbeitszeitmanagement, die 
Einführung eines betrieblichen Gesundheitsmanagements oder eine vertiefte Auseinandersetzung mit 
ökologischen Auswirkungen umfassen.  
Wir rechnen in den nächsten Jahren mit einem starken Wachstum unseres Unternehmens und wollen 
in diesem Kontext unter anderem die GWÖ nutzen, um eine sozialökologische Orientierung unseres 
Fremdkapitals zu berücksichtigen.

Langfristige Ziele

Welche langfristigen Ziele verfolgen Sie bei der Umsetzung der Gemeinwohl-Ökonomie (Zeitraum 3-5 Jahre)?

Wir verfolgen langfristig mit der GWÖ das Ziel, Nachhaltigkeit zu einem integralen Bestandteil unserer 
Unternehmensstrategie zu machen. Hierzu gehört insbesondere eine stetige, nachhaltige Organisa-
tionsentwicklung. Wir wollen dabei als Unternehmen eine gesellschaftliche Vorbildfunktion einnehmen 
und somit einen Beitrag zur Veränderung des Wirtschaftssystems im Sinne einer GWÖ leisten. 
Langfristig wollen wir die gesellschaftliche Wirkung unseres Produkts stärker berücksichtigen. Dabei 
wollen wir insbesondere Produktlösungen für den zivilgesellschaftlichen Bereich entwickeln. Wir ver-
folgen zudem das Ziel, dass Mitarbeitende 5 Prozent ihrer Arbeitszeit in gesellschaftliches Engagement 
(etwa in Open-Source-Projekte) investieren.  
Wir streben weiterhin eine Ausweitung unseres Employee Stock Ownership Program (ESOP) an, um 
Mitarbeitenden eine angemessene Beteiligung am Unternehmensgewinn zu ermöglichen.

Offenlegung von nichtfinanziellen Informationen 

Wir sind als Unternehmen angesichts unserer Größe nicht dazu verpflichtet, die EU-Richtlinie 2014/95/
EU (Non Financial Reporting Directive) einzuhalten. Wir verwenden die Gemeinwohl-Bilanz dazu, frei-
willig über unsere nichtfinanziellen Informationen im Hinblick auf die Themen Umwelt, Soziales und 
Geschäftsführung zu berichten und erfüllen damit in Teilen die Anforderungen der oben genannten 
europäischen Richtlinie.
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Beschreibung des Prozesses der  
Erstellung der Gemeinwohl-Bilanz
Wer war bei der Erstellung der GWÖ-Bilanz/ dem GWÖ-Bericht im Unternehmen involviert? 

Den Bericht haben im Wesentlichen Johannes Benz und Tim Schubert erstellt.  
Zu den weiteren Beteiligten gehören:

  C1-4 - Michael Firnkes

  D1-D4 - Leefke Krönke, Navid Razavi, Jan Hornung, Marcel Kurrek

  E1, E4 - Milva Mahnke

  

Welche Stakeholder waren involviert? (Name, Position/ Verbindung zum Unternehmen)

Es waren keine Stakeholder außerhalb des Unternehmens involviert.

Wie viele Personen-Arbeitsstunden wurden dafür aufgewendet?

Wir schätzen den Aufwand auf 140 Arbeitsstunden.

Wie wurde die Bilanz/ der Bericht intern kommuniziert?

Wir haben alle Mitarbeitende über den Fortschritt der Gemeinwohl-Berichtserstellung informiert. Der 
Bericht war Mitarbeitenden jederzeit zugänglich. Beteiligte Mitarbeitende haben sich im Rahmen der 
Erstellung vertiefend mit dem Bericht auseinandergesetzt. 
Im Anschluss an die Veröffentlichung ist ein Workshop geplant, in dem die Inhalte des Berichts allen  
Mitarbeitenden vermittelt werden sollen. 

Datum: 12.10.2022
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